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« estel »» ,n ,
auf da» „Tageblatt", welche» mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

Redaktion u. Expedition ZironprinMstraße Nr. 1.

U »zei,e »
nehmen autwSrt» all« Annoncen»
Büreau», in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf ., für Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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269 Freitag , den 15 November 1895. 21. Jahrgang .
Deutsches Nrich .

Berlin , 13 . Nov . Der Kaiser begab sich heute früh gegen
8 ' /s Uhr von Wildpark nach dem Schießplatz bei Tegel , wohnte
daselbst einem Gefechtsschießenbei und fuhr nach Beendigung des¬
selben von dort nach dem hiesigen königlichen Schlosse. Hier em¬
pfing er den Professor Di . Güßseldt und nach diesem den Pro¬
fessor Döpler junior . Zur Frühstückstafel war der diesseitige
Militärattache in Paris , Oberstlieutenant v . Schwartzkoppen,
mit einer Einladung beehrt worden . Nachmittags 4 Uhr wohnte
der Kaiser einer Commisstonssitzung im Reichs-Justizamte bei und
nahm um 6 Uhr das Mittagsessen beim Staatssecretär des
Reichs - Justizamts , Nieberding , ein . Abends kehrte der Kaiser
nach Potsdam zurück.

Die Kaiserin traf heute Mittag in Berlin ein und nahm im
königlichen Schlosse mit dem Kaiser das Frühstück ein .

Berlin , 13 . Novbr . Die Kaiserin Friedrich wird ihren
Geburtstag am 21 . d . M . auf Schloß Rumpenheim bei ihrer
Tochter, der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , feiern . Sie
wird dort in den nächsten Tagen eintreffen - am 18 . d . M . will
sie in Schloß Friedrichshof einen kurzen Besuch abstatten .

Außer dem Kaiser, der sein Erscheinen zur Enthüllung des
Kyffhäuserdenkmals zagesagt hat , sollen auch zahlreiche deutsche
Fürsten der Feier beiwohnen . Der Kaiser fährt über Roßla
und Kelbra auf den Kyffhäuser, während die Fürstlichkeiten auf
Station Berga - Kelbra die Eisenbahn verlassen und sich über
Kelbra nach dem Burgberge begeben. Die Rückreise soll über
Frankenhaufen , als nach der Südseite des Gebirges , erfolgen .

Berlin , 13 . Novbr . Kaiser Wilhelm hat der Gesellschaft
für notkleidende Fremde in Liverpool auf deren Ansuchen einen
Jahresbeitrag von 600 Mk . gewährt . — Das hiesige Königl .
Medizinische Friedrich Wilhelm -Institut wird in glänzender Weise
am 2 . Dezember die Feier seines hundertjährigen Bestehens
begehen.

Berlin, , 13 . Novbr . Der „Neichsanzeiger " meldete jüngst ,
daß der Kaiser dem Greifswatder Professor der Hygiene, Geh .
Rath Dr . Friedrich Löffler, die Erlaubniß zur Anlegung des
ihm verliehenen Großkreuzes der französischen Ehrenlegion er
theilt hat . Diese seltene Auszeichnung ist dem Greifswalder
Bactereologen im Laufe des Sommers für seine Entdeckung des
specifischen Erregers der Diphtherie , des Löfflerschen Diphtherie
bacillus , zu Theil geworden .

Zu den Kaiserjagden in Letzlingen vom Donnerstag bis
Sonnabend treffen außer dem Kaiser ein : Prinz Heinrich von
Preußen , Großfürst Wladimir von Rußland (Oheim des re
gierenden Kaisers von Rußland ), Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg - Schwerin , Prinz Adolf von Schaumburg - Lippe
(Schwager des Kaisers ), Prinz Albert von Schleswig -Holstein
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe, die Staatsminister von
Boetticher, Graf Botho v . Eulenburg , v . Hammerstein -Loxten,
v . Köller, Lucius v . Ballhausen , Minister v . Wedel-Piesdorf ,
Oberpräsident v . Pommer - Esche, Amtsrath v. Dietze-Barby .
Im Gefolge des Kaisers werden sich befinden : Ober -Hof- und
Hausmarschall Graf zu Eulenburg , Hausmarschall Graf von
Egloffstein, Oberstallmeister Graf v . Wedel, die Chefs des Militär -,
des Civil - und des Marinecabinets , General v . Hahnke, Geheim¬
rath v . Lucanus , Kontre -Admiral Frhr . v . Senden -Bibran , ferner
General v . Plessen, Oberst d . Schoel , Oberst v . Moltke und
Generalarzt Dr . Leuthold.

Berlin , 13 . November . In der heutigen Sitzung der
Commission im Reichsjustizamt , welcher der Kaiser beiwohnte,
Wurde zunächst dem Kaiser ein Ueberblick über die bisherigen
Arbeiten der ersten und zweiten Commission für das bürgerliche
Gesetzbuch gegeben und hierauf die Bestimmungen berathen , welche
in dem Einführungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuch , betreffend
das Anerbenrecht bei bäuerlichen Besitzungen, aufzunehmen sind .
Als fernerer Gegenstand der Berathung war aus dem Eherecht
die Frage der Behandlung der schon bestehenden Ehen nach In¬
krafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches in Aussicht genommen

treibt die preußische Regierung bereits die Vorarbeircn zu einer Freispruch auf und verurtheilte den Jnseratenredakteur Buckel
Vorlage an den Landtag wegen Abänderung des Vercinsgcsctzcs
nach bayerischem Muster . Danach sollen Frauen und Minder¬
jährige van politischen Versammlungen , deren Vcgriff anders be¬
stimmt werden soll , ausgeschlossen werden.

Berlin , 13 . Novbr . Den Berliner Volksparteilern er¬
scheint der Vicepräsident Schmidt bei den bevorstehenden Neu¬
wahlen des Reichstagspräsidiums ernstlich bedroht zu sein .
Insbesondere aber hat die Andeutung , daß eventuell der Abg.
von Bennigsen der geeignetste Kandidat für den ersten Prä¬
sidentensitz sei, Feuer unter das Freisinnsdach getragen . Die
„Freist Ztg ." führt deshalb die gewichtigsten Lufthiebe gegen die
Nationalliberalen und betheuert , ohne einen Plausiblen Grund
anzugeben , die Wahl eines Nationalliberalen in das Präsidium
sei einfach unmöglich - es heißt in einer bezüglichen Notiz ge

wegen der Aufnahme jener Inserate zu 25 Mk . Geldstrafe .

Ausland .
Wien , 13 . Nov . Die „Polit . Corresp ." veröffentlicht eine

Zuschrift aus Petersburg , welche betont , daß die russische Re¬
gierung keine Neigung habe, sich in die inneren Wirren der
Türkei cinzumischen , vielmehr den lebhaften Wunsch bekunde , jedes
Vorgehen zu vermeiden, welches geeignet wäre , die ganze orien¬
talische Frage auf die Tagesordnung zu bringen . Das Peters¬
burger Cabinet sei von den wohlwollendsten Intentionen dem
Sultan und der Pforte gegenüber beseelt und wünsche aufrichtig
ein baldiges Aufhören der Unruhen in Kleinafien.

Wien , 14 . Nov . Die Neuwahlen für die Stadtvertretung
Der Statthalter Graf Kiel¬sollen erst im Frühjahr stattfinden ,

genannten Blattes : „Aber welcher Gesichtspunkt auch maßgebend ! mannsegg wies in dem Auslösungserlaffe darauf hm ,
ist, die Nationalliberalen haben unter allen Umständen keine «Gememderath sich durch die Wiederwahl !)? . Luegers in Wlder -

Aussicht, mit einem Präfidentenfitz bedacht zu werden . Daß . jp ^uch setze mit der Allerhöchsten Wlllensmemung . " Die

Herr v . Levctzow das Präsidium niederlegte, war eine Noth - Straßendemonstrationen setzten sich vom Parlamente und Rath¬
wendigkeit, nachdem er mit seinem Antrag der Bismarck -Ehrung h^ use bis ms Innere der Hofburg fort , wo Hochrufe auf Dr .
die Mehrheit nicht gefunden hatte . Aber die brüske Art , wie ! Lueger ausgebracht wurden . Die Burgwache trieb dre Exeedenten
Herr v . Bennigsen alsdann die Niederlegung der Viceprästdenten - ffst* vorgehaltenem Bajonnet hinaus . Auch diesmal will die An-

Berlin , 12 . Nov . Der „Saaleztg . " geht aus Berlin die
nachfolgende Meldung zu, für die wir ihr selbstverständlich die
Verantwortung überlassen müssen : Zu den persönlichen Diffe¬
renzen, welche, wie bekannt seit geraumer Zeit zwischen dem
Staatsminister v . Boetticher und dem Präsidenten des Reichs¬
versicherungsamts Dr . Bödiker bestanden, haben sich gutem Ver¬
nehmen nach , imWerlaufe der letzten Konferenzen nun auch noch
weitgehende sachliche Meinungsverschiedenheiten gesellt . Der
Kaiser - hat sich über die divergirenden beiderseitigen Anschauungen
Vortrag halten lassen und im Verfolg derselben die Sitzungs -
Protocolle der soeben geschlossenen Konferenz zur Einsichtnahme
verlangt .

Der Königsberger Chirurg Prof . Heinrich Braun , der als
Nachfolger Franz Königs nach Göttingen berufen worden ist,
steht im 49 . Lebensjahre , war vor seiner Berufung nach
Königsberg Ordinarius in Marburg und zählt zu den hervor¬
ragendsten Talenten unter den jüngeren Chirurgen Deutschlands .

Der Militäretat , der in den nächsten Tagen vom Bundes¬
rath erledigt werden dürste, wird sich, wie verlautet , in den Ge-
sammtforderungen ungefähr auf derselben Höhe halten , wie im
laufenden Etatsjahre .

Es ist sicher, wie die Post schreibt , daß neben der materiellen
Seite des Schulwesens auch die Frage der inneren Ordnung der
Schule in der nächsten Landtagssession eine Rolle spielen wird .
Sie spricht insbesondere von Fragen der Schulpraxis .

Nach einer mit Vorsicht aufzunehmenden Berliner Meldung
der- „Münchener PosM aus angeblich zuverlässigster Quelle be-

Stelle für den abwesenden Bürklin ankündigte, war eine ganz
überflüssige feindselige Demonstration gegenüber der Reichstags¬
mehrheit , welche nicht in Vergessenheit gerathen ist." — Wenn
man üiefe Ausführungen liest, so sollte man wirklich meinen , die
gerade 22 Köpfe starke Fraktion Richter habe ganz allein über
die Aemtervertheilung im Reichsparlamente zu entscheiden . Die
Dezember -Session des Reichstages wird die freisinnige Selbst¬
überhebung hoffentlich recht schnell wieder auf die gesunde Wirklich¬
keit zurückführen.

Die infolge des Hannoverschen Spielerprozesses verab¬
schiedeten Offiziere scheinen , soweit sie nicht mit fchlichtem Ab-
fchiede entlassen werden, nach und ' nach wieder in das stehende
Heer ausgenommen zu werden . Nachdem erst kürzlich 2 Offiziere
als Reserveoffiziere wieder angestellt wurden , ist laut A . O . vom
5 . November der Sekonde -Lieut . a . D . Georg v . Schierstaedt ,
zuletzt vom 2. Gardedragoner -Regiment , in der Armee, und zwar
mit einem Patent vom 30 . März 1888 , als Sekonde -Lieutenant
der Reserve des Ulanen -Regiments Graf zu Dohna wieder am
gestellt und vom 1 . Dezember ab auf ein Jahr zur Dienst
leistung bei diesem Regiment kommandirt . Da v . Schierstaedt
bereits im Jahre 1883 Offizier geworden, so hat er, wenn das
Patent später nicht vordatirt wird , fünf Jahre im Avancement
verloren . Wie früher als Offizier , so hat man ihn auch seit
seinem Austritt aus der Armee oft als Herrenreiter im Sattel
gesehen .

Die Anhänger des Dr . Rüdt in Pforzheim und Umgebung
fordern in einem massenhaft verbreiteten Flugblatt an die
deutschen , insbesondere aber an die badischen Socialdemokraten
zur Bildung einer freien socialistischen Bereinigung im Gegen
satze zu der jetzigen socialdemokratischen Partei auf .

Berlin , 13 . Novbr . Für die Glasarbeiter in Carmaux
hat der socialdemokratischeWahlverein für den 6 . Reichstagswahl
kreis, um seine internationale Eigenschaft zu bethätigen , 200 Mk
bewilligt .

Im Münchener Brauhaus sind die Brauer gestern in den
Strike eingetreten , nachdem es der Agitationscommisston der
Brauereiarbeiter nicht gelungen ist, die Beseitigung der vor
handenen Mißstände und Differenzen zu erzielen. Es werden
auch die Hilfsarbeiter der genannten Brauerei an die Direction
Forderungen stellen.

Magdeburg , 13 . Novbr . Der sozialistische Redakteur
Baumüller , der beschuldigt war , durch drei selbstständige Handlun
gen in der „Magdeburgischen Volksstimme" den deutschen Kaiser
beleidigt zu haben, wurde von dem dortigen Landgericht zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt , aber gegen eine sofort hinterlegte
Kaution von 10000 Mk . vorläufig freigelassen

Lübeck , 13 . Nov . Der Afrikareisende Oskar Borchert
ist letzte Nacht in Ludwigslust gestorben.

Bielefeld , 12 . Nov. Die Stadtverordnetenwahlen
der dritten Abtheilung haben mit dem Siege der Freisinnigen
durch Unterstützung der anderen bürgerlichen Parteien geendet.
Die Betheiligung seitens der Socialdemokratie war eine rege - bc -
'ondcrs Mittags und in den Abendstunden traten die Genossen
zahlreich an , trotzdem sind sie doch den Gegnern mit annähernd
200 Stimmen unterlegen .

Essen , 13 . Nov . Die Ruhr steigt^ infolge andauernden
Regens sehr schnell . Das ganze Thal ist überschwemmt und
die anliegenden Ortschaften sind durch Hochwasser bedroht .

Köln , 13 Novbr . In der dritten Klaffe der Stadtver¬
ordnetenwahl hat die Centrumspartei ihre sämmtlichen Kandidaten
durchgebracht. Die Kandidaten der sozialistischen Partei , welche
zum ersten Male in der Gemeindewahlbewegung austraten , er¬
hielten 35 , diejenigen des Centrums 3700 Stimmen .

Nürnberg , 12 . Nov . Im hiesigen „Generalanzeiger "
waren Inserate erschienen , in denen Herren Damenbekanntschaften
behufs gemeinsamer Pfingstausflüge suchten . Auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft , die hierin den Versuch zur Anbahnung
unsittlichen Verkehrs erblickte , verhandelte Ende August das
Schöffengericht gegen den Jnseratenredakteur des Blattes wegen
drtgesetzten groben Unfugs . Damals erfolgte Freisprechung .
Auf die von der Amtsanwaltschaft erhobene Berufung hin be¬
schäftigte sich jetzt die Strafkammer mit der Sache . Sie hob den

tisemitenpartei die heutigen Ereignisse zur Sprache bringen .
Stockholm , 13 . Nov . Meldungen aus Athen bezeichnen

die Nachricht als unrichtig, daß die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen einen Theil des Winters auf Korfu verbringen
werde.

London , 13 . Novbr . Die amtliche „London Gazette "

veröffentlicht die Ernennung von Sir F . C . Ascalles zum Bot¬
schafter am Berliner Hofe.

London , 13 . November . Obgleich der Krieg gegen die
Aschantis noch nicht erklärt ist, verlautet doch, daß derselbe that -
sächlich beschlossen sei. Die Befehle zur Einleitung der Expedition
sind bereits erlassen - übrigens wird die Zahl der dabei zur Ver¬
wendung kommenden englischen Truppen 300 nicht übersteigen.
Die als Vorhut bestimmte Truppe wird Sonnabend von Liver¬
pool abgehen.

Plymouth , 13 . Novbr . Der Herzog von Coburg ist
vorgestern Abend hier eingetroffen und begiebt sich auf zwei Tage
zur Jagd nach Langdoneourt .

Madrid , 13 . Novbr . Wie eine Depesche der „Corre -
spondentia de Espagna " meldet, ist Maxime Gomez auf dem
Vormarsch nach Norden nach der Gegend der Zuckerplantagen
von Sagua la Grande begriffen - starke Detachements suchen die
Wege von der Provinz Matanzas nach Macwo (?) abzusperren .
Maceo marschirt mit etwa 1000 Mann gegen Camagueh (?), ist
aber unzufrieden mit der Regierung der Aufständischen und
der Suprematie Maceos , welcher absoluter Führer der Sepa¬
ratisten sein will . Die Armee concentrirt sich in der Provinz
Santa Clara - die Generale Balder , Mcave , Olivet und Leveque
marschiren gegen den Feind .

Belgrad , 12 . Novbr . Im Bilajet Bitolja (Macedonien
treten die fanatisirten mohamedanischen Albanesenffetzt so drohend
gegen die christlichen Dörfer auf , daß diese zu ihrem Schutze stark
mit Gensdarmerie besetzt werden mußten . Durch diese unent¬
geltliche Einquartierung ist der Bevölkerung wieder eine große
Last auferlegt worden .

Konstantinopel , 13 . Nov . Neue Kämpfe mit beträcht¬
lichen Menschenverlusten, wobei vier amerikanische Missionare ge-
tödtet , werden aus Malatia , Vilajet Manuret , Aziz, ferner aus
dem Vilajet Siwas und mehreren Punkten des Flachlandes ge¬
meldet. Dagegen finden die Gerüchte vom Ausbruche einer ähn¬
lichen Bewegung im westlichen Vilajet Angora bisher keinerseits
Bestätigung . _

Marine .
8 Wilhelmshaven , 14 . Nov. Die Ass.-Aerzte 1 . Kl . Dr . Nen-

ntnger und Dr . Diewitz sind vom Urlaub zurückgekehrt und als Revierarzte
-ur ll . Urt .-Abth. bezw . II . Tp .-Abth . kommandirt. — Der Hafenkapitan,
xorv .-Kapt . z. D . Meyer hat den ihm bewilligten Urlaub nach Altoua an-
aetrelen. — Korv.-Kapt . Walther und Bachem sind nach Kiel abgereist. —
rit . z. S . Witjchel tritt sofort sein Kommando an Bord S . M . S . „Wörth"

an . — Mar .-Unt.-Zahlm . Lorenz hat dm ihm bewilligten 45tLg . Urlaub
innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches und nach Italien angetreten.
Kapt .-Lt . rouran ist zur Stellvertretung des erkrankten >1 . Offiziers an Bord
S . M . jS . „Bevwulf" skou mandirt . Gleichzeitig ist der U.-Lt . z. S . Graf
v Zeppelin nach beendeter Rekrnteuausbiidung vom II . Stammschtff auf
das I . Stammschiff der Res.-Div . kommandirt worden. ^

— Es haben Patente ihrer Charge unter Feststellung ihrer Nnerennetat
in nachstehender Reihenfolge unmittelbar hinter dem Kapt .-Lieut. Wachmann
erhalten: Die Kapt . - Lieuts . Hipper vom 14 . Januar 1895 , Schuch vom 18 .
Febr . 1895, Wedel, Hintze , v . Rebeur-Paschwitz , Gaedeke , v . Born , Koch
«Richard ) , Hennings , Schäfer (Erwin ) , Meten, Wilbrandt , Elvers , Kirchhofs ,
Beminghaus , v . Bentheim und Behm vom 8. Zlpril 1895 , Funke vom 13 .
Mai >895 , Stechow, Mischke und Schaumann (Karl ) vom 18 . Juni 1895,
Brüll und Louran vom 29 . August 1895, Reche vom 15 . Sept . 1895, Gr .
v . Platen zu Hallermund und Burchard dom 21 . Okt . 1895. — Der Ober-
Masch . Schittenhelm ist zum überz. Masch - U . - Jng . unter Vorbehalt der
Patentirung befördert- gleichzeitig ist derselbe als sruts des Masch. Jngemeur -
korps gestellt . Dem Masch .-Ober-Jngenieur Bartsch und dem Masch .-Unter-
Jng . Schamp ist auf ihre Gesuche der Abschied mit der gesetzlichen Pension
nebst Aussicht auf Anstellung im Civildienst und der Erlaubniß zumjTraaen
der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vsrgeschriebenen Abzeichen
bewilligt, gleichzeitig ist dem letzteren bet dieser Veranlassung der Charakter
als Masch.-Jnqenieur bewilligt. Es sind ferner befördert: Der Amt . z. S .

R . Kirchner im Landwehrbezirk Briegzum Kapt .-Leut. d. R . des See-
offizierkorps , der Vize-Steuermann der Seewehr 1. Aufgeb . Kleine im Land-
wchrdezirk Bremen zum Unt .-Lieut . z. S . der Seewehr 1 . Aufgeb. des See¬
offizierkorps , die Vize-Steuerleute d. R . Schwamderger und Wicho im Land¬
wehrbezirk Hamburg zu Unt .-Lieuts . z . S . d . R . des Seeossizterkorps und
der Vize-Feldwebel d . R . Donalies im Landwehrbezirk Weißensels zmn Sek.-
Lieut. d . R . des I . Seebat ., dem Lieut. z. S . o . R . Hübner im Landwchr-
bezirk Cosel ist der Abschied bewilligt und gleichzeitig ausnahmsweise die Er -



»gubniß zum Tragm der bisherigen Uniform mit dm für Verabschiedete vor-
eschrieoenen Abzeichen ertheilt. Durch vorstehende A . C. O . ist dem. Kapt -Lieut. van Semmern die Genehmigung zur Anlegung des ihm verliehenenOffizier-Kreuzes des Königlich NiederländischenOrdens von Oranien -Rassaumit Schwertern ertheilt.— Kiel , 13 . Nov . Der kommandirende Admiral , AdmiralKnorr , ist gestern Abend hier eingetroffen . Se . Exc . hat in
„Holst Hotel " Wohnung genommen.— Kiel, 13 . Novbr. S . M . Panzerschiff „Hagen" istam 11 . November Nachmittags in Flensburg eingetroffen . S .M . Torpedoboot „8 57 " ist am 12 . November von Kiel nachFlensburg in See gegangen.
W Kiel, 13 . Nov . Die Marinestation der Ostsee macht be¬kannt, daß nach einer Mittheilung des Hafenkapitäns Piralyin Holtenau der Kaiser -Wilhelms -Kanal bis . auf Weiteres von
Schiffen bis 7,3 Meter Tiefgang befahren werden kann.— Kopenhagen, 13 . Novbr . Der dänische Marine -
minister wiederholt jetzt die Forderung einer bedeutenden Be¬
willigung zur Ergänzung der Flottenmannschaft . In der Mo -
bilifirung weist der Minister darauf hin, daß die Kriegsschiffejetzt eine größere feste Bemannung als früher nöthig hätten ,weil auch die größere Fahrgeschwindigkeit ein größeres Ma¬
schinenpersonal erheische . Hauptsächlich aber fordere das See¬
minenwesen eine Verstärkung der Mannschaft . Um dem vor¬
zubeugen, daß die Verbindung zwischen den einzelnen Landes -
theilen abgeschnitten, die Flotte in Kopenhagen eingesperrt unddie Minen abgebrochen würden, müsse der Mobilistrungsplan soeingerichtet sein, daß der wichtigste Theil der Flotte , das See¬minenmaterial und die Minenvertheidigung im Laufe einigerTage in kampffähigen Zustand gebracht werden könnten . Dieswerbe jedoch nur geschehen können, wenn das nöthige Personalgleich verfügbar sei, und wenn man es hauptsächlich von den
festen Cadres nehmen könne. Eine Vermehrung der festenCadres sei daher unumgänglich . Die vorgeschlagenen Maßregelnwürden ohne Verlängerung der Dienstzeit durchgeführt werden .Der Minister erklärte , er habe die Vorlage aufs Neue revidirt ,und es sei ihm gelungen, Ersparnisse im Betrage von .40 000Kronen zu machen, so daß die Summe , die er jetzt verlange , nur300000 Kronen betrage . Ob die Vorlage eine Mehrheit findenwird, muß vorläufig als zweifelhaft betrachtet werden.— Newhork, 2 . Nov . Im Kriegsdepartementin Washingtonbeschäftigt man sich eifrig mit den Plänen der Küstenvertheidigung ,die theils bereits in Angriff genommen sind, theils demnächstzur Ausführung kommen sollen. Denselben zufolge werden vier¬zehn unserer Häfen durch Befestigungswerke gegen feindlichen An¬griff geschützt werden . Die Arbeiten werden nach dem jetzt vor¬liegenden Plane wenigstens zwölf Jahre in Anspruch nehmen miteinem jährlichen Kostenaufwand von etwa vier Millionen nurfür die benöthigten Geschütze allein . In Angriff genommen findbereits die Arbeiten in Newhork, San Franzisko , Portland , Me .,Boston, Washington , Hampton Roads und Port Townsend , be¬gonnen werden solche demnächst bei Philadelphia , Pensacola undNewport . Was diese Befestigungen im Ganzen kosten werden,davon kann man sich einen Begriff nach der Angabe machen ,daß ein einziges sechzehnzölliges Geschütz 140000 Doll , kostetund für jeden Hafen wenigstens vier dieser Art erforderlich find.Die zwölfzölligen Geschütze stellen sich etwas billiger , eines der¬selben kostet nur 48 750 Doll ., aber es werden davon dem Planegemäß 245 gebraucht. Außerdem sind noch 245 zehnzöllige und255 achtzöllige Geschütze vorgesehen. Die zehnzölligen kosten31000 Doll . , die achtzölligen 16 000 Doll . Außerdem müssennoch 800 zwölfzöllige Mörser beschafft werden, deren Preis sichauf je 13 500 Doll , stellt. Dies ist der Preis für die Geschütze,wie sie aus der Gießerei kommen. Dazu kommen noch die Ge¬stelle , die von 18 500 Doll , bis 35 000 Doll , das Stück kosten .Im Ganzen werden sich die Kosten für sämmtliche Geschütze auf50 277 248 Doll , stellen, wovon 20639987 Doll , auf die Ge¬

schützrohre kommen, 12 500 Doll , auf die Lafetten und 5 232 000Doll , auf die Gestelle für die Mörser . Newhork wird 21 zwölf¬zöllige Geschütze erhalten , 15 zehnzöllige, 9 achtzöllige und 176Mörser . San Francisko bekommt 144 zwölszöüige Mörser , 19achtzöllige, 28 zehnzöllige und 28 zwölfzöllige Geschütze , dieanderen Häfen je nach Maßgabe ihrer Bedeutung .

Lokales .
Wilhelmshaven , 14 . Novbr. Der Hauptmann undCompagniechef im II . Seebataillon , v . Kamptz, ist wie bereitsgestern mitgetheilt , durch A. K . O . zum Stellvertreter desKommandeurs der Schutztruppe für Kamerun , v . Stetten ,kommandirt . Herr v . Kamptz, der längere Zeit in Wilhelms¬haven garnisonirt , geht nicht zum ersten Mal nach Kamerun .Als es sich vor fast 2 Jahren darum handelte , zur Nieder¬werfung des infolge der Leistschen Vergehen heraufbeschworenenDahomey -Ausstandes eine Expeditton von der Heimath nachKamerun zu entsenden, wurde, wie unseren Lesern noch inErinnerung sein dürfte , Anfang Januar v . I . in Wilhelms¬haven eine aus Freiwilligen des I . und II . Seebataillons com -binirte Kompagnie gebildet und dem Kommando des Haupt¬manns v . Kamptz unterstellt . Die Kompagnie wurde von hieraus per Bahn nach Cuxhaven gebracht und schiffte sich dortam 9 . Januar an Bord des Reichspoftdampfers „Admiral "der Hamburg -Ostafrikalinie , der für diesen Zweck auf längereZeit gechartert und dementsprechend eingerichtet worden war ,ein. Nach der Ankunft in Kamerun fand Hauptmann vonKamptz keinen Anlaß zum Einschreiten, da Ruhe und Ordnunginzwischen wieder hergestellt waren . Immerhin kreuzte aber„Admiral " beobachtend mit der auf ihm kasernirten Kompagnienoch einige Wochen vor Kamerun , bis er schließlich in dieHeimath zurückgerusen wurde . Am 18 . April traf der Dampferwieder in Wilhelmshaven ein. Nach einem längeren Urlaubübernahm Hauptmcnn v . Kamptz die Führung der 3 . Kompagniedes II . Seebataillons und hat dieselbe bis heute auch behaltenbis auf wenige Wochen, in denen der genannte Offizier imvergangenen Hochsommer zur Theilnahme an den Manöverndes 10 . Armeekorps bezw . zum Schießplatz Munster kommandirtwar . Oltwig v . Kamptz ist am 1 . August 1876 in die Armeeeingetreten und wurde 1878 zum Sek .-Lieut ., 1887 zum Prem .-Lieut ., am Sedantage 1892 zum Hauptmann befördert . Alssolcher war er vor seinem Uebertritt zur Marine zur Unter¬offizier-Vorschule in Neubreisach als Kompagnieführer kommandirtund stand L I» suitv des 4 . Garde -Grenadier -Regiments . Inseinem neuen Kommando wird er ä la suite , des II . Seebat .geführt werden.

8 Wilhelmshaven , 14. Nov . Durch A . K. O . vom 11.ds . Mts . ist den Matr . Dettmer und Siebert von der II . M .-D .für die von ihnen am 25 . Juli ds . Js . im Hafen von Helgo¬land mit großer Entschlossenheit ausgeführte Rettung desFischers Holdtmann vom Ertrinken die Rettungsmedaille amBande verliehen . Dem Ob . - Signalmaaten Schmidt , gleichfallsvon der II . M .-D ., ist für die muthige Hilfeleistung bei der vor¬erwähnten Rettungsthat eine Allerhöchste Belobigung ertheilt .Wilhelmshaven , 14 . Novbr . Die Vereidigung der am1 . Novbr . eingestellten Rekruten der II . Art .-Abth ., II . Seebat .und II . Torp .-Abth . findet am Sonnabend , den 16 . d . M .Vormittags 10 Uhr in der Elisabethkirche statt .

8 Wilhelmshaven » 14 . Nov . Das der Marine - Depot -
Inspektion unterstehende Transportschiff „Pelikan "

, Kommandant
Kapitän -Lieutenant Pustan , traf gestern Nachmittag Ast? Uhrvon Kiel kommend auf der hiesigen Rhede ein . und lief um 5
Uhr in die Schleusenkammer . Heute . Morgen 8 Uhr machte das
Schiff Im neuen Hafen fest .

8 Wilhelmshaven , 14 . November . Die Heizerrekruten des
Manövergeschwaders , welche seit ihrer am 1 . Oktober dd . Jö .
erfolgten Einstellung in den Kasernen der II . Werftdivision
untergebracht waren , um hier unter Leitung von Offizieren des
Manövergeschwaders infanteristisch ausgebildet zu werden, sindheute Morgen in Stärke von 4 Offizieren und 189 Mann nachKiel in Marsch gesetzt um nunmehr ihren Schiffen überwiesen
zu werden. Dm mit Sonderzug um 7 Uhr 10 Minuten ab¬
gehenden Transport führte Lieutenant zur See Pindter .

8 Wilhelmshaven , 14 . Nov . In Folge einer vorgekommenenRutschung im Kaiser Wilhelm -Kanal ist bis auf Weiteres die
Fahrt von Schiffen nur bis 7,3 m . Tiefgang gestattet .

Wilhelmshaven , 14 . Nov . Die hiesige, sowie die KielerBarbier - und Friseurinnung haben beim Marine -Oberkommandoeine Petition eingereicht wegen Aufhebung der Verordnung , daßdie Offiziere und Mannschaften der Marine entweder glatt rasirtsein oder einen Bollbart tragen sollen.
8 Wilhelmshaven , 14 . Nov . Die Unteroffiziere derII . Matr . -Art .-Abth . beabsichtigen am 10 . Januar einen Ballin der „Burg Hohenzollern " abzuhalten .
Wilhelmshaven 14. Novbr . Den zweiten Vortrag im

Gewerbeverein hielt gestern Abend vor einem sehr zahlreichenAuditorium im Kaisersaal Herr Dr . Georg Walthemath aus
Hamburg über „die Fische der deutschen Meere und die Hochsee-
ischerei , eine Frage der Volkswohlfahrt . " Von der Erläuterungdes Begriffes „deutsches Meer " ausgehend, bedauerte der Vor¬
tragende die bisherige geringe Ausdehnung der Hochseefischereian den deutschen Küsten. Die deutsche Nordseeküste steht der
englischen an Länge nur wenig nach . Die fischreichsten Gründewerden aber zumeist von Engländern ausgesucht. Der Fisch-
reichthum der deutschen Meere ist ein bedeutender . Die Wander¬
züge der Fische werden bedingt durch den Hunger und die Liebe.Werthvolle Aufschlüffe hat in dieser Beziehung der Leiter der
biologischen Station auf Helgoland , Herr Dr . Heimcke, früherin Oldenburg gegeben. Die Liebe treibt die Fische des Meeres
zum Aufsuchen eines passenden Laichgrundes an die Küsten, andie Flußmündungen , ja bis in die Flüsse hinein und hinauf bis
zu deren Quellen . Das , was . sie weiter treibt , ist das Be-
dürfniß nach Sauerstoff . Hieraus erklärt es sich auch , daß
manche Fische zum Eierlegen Pflanzen aufsuchen, denn dieseathmen Sauerstoff aus , und Kohlensäure ein . Einen der wenigenFische , die ein Nest bauen , den Stichling , leitet gleichfalls das
Bestreben, Sauerstoff zu erhalten , wenn er plätschernd das Nestumschwimmt. Die Fruchtbarkeit der Fische ist ungeheuer . Einerder fruchtbarsten Fische ist der Aal , der die Kleinigkeit von 34Millionen Eiern abzulegen im Stande ist, andere Fische sindweniger fruchtbar , aber auf Hunderttausende bringen es die
Schollen auch . Ganz abnorm gering ist die Anzahl der Eierbeim Rochen, der sich nicht durch Laichen fortpflanzt . Bei ihmfindet man höchstens 8 — 9 Eier . Die Gestalt und Form des
jungen Fisches bleibt bei derselben Art des Thieres durchausnicht immer dieselbe , ändert sich vielmehr mit der Umgebung undden äußeren Verhältnissen , denen sie sich leicht anpassen . Eine
ganz wunderbare Erscheinung ist das Wandern des Auges bei
einigen Plattfischen . Sehr lehrreich für die Bedingungen , unterdenen die Meerfische im Süßwasser und die Süßwasserfische im
Salzwasser weiter zu leben vermögen, ist ein Versuch gewesen ,den man machte, indem man Butte in einen Teich in Ostsrieslandsetzte . Sie blieben zwar am Leben, vergaßen aber hinfort das
Laichgeschäft . Beim Aal ist es umgekehrt, er wandert aus dem
Süßwasser zum Laichen an die Meeresküste . Der . Aal hält sichgern in den Mündungen der Flüsse auf . Man hat versucht,mit ihm die Donau zu bevölkern, indem man In deren MündungAale einsetzte, indessen ist es nicht bekannt geworden, ob der
Versuch gelungen ist. Auch die Oder hat keine Aale . InHamburg ist die Ausbeute an Aalen so reich , daß auch dieärmeren Volksklasien sich dessen Genuß ohne besondere Opferleisten können, namentlich in der Form als Smutt - Aal . Fürdie Volksnährung kommt indessen der Aal weniger in Betrachtals der Schellfisch mit seinen Abarten (Köhler, Läng u . s . w .)Der Dorsch, der namentlich in der Ostsee und nördlichen Nord¬
see stark verbreitet ist, der Kabliau , der sich stets im Gefolgeder großen Heringszüge befindet und die Butte und Schollen .Sehr gesucht als feine Fische sind Steinbutt und Tarbutt , von denen
letztere bis zu 70 Pfd . schwer werden . Auch die übrigen , namentlichin der nördlichen Nordsee, in Nordamerika und in Norwegensehr stark verbreiteten größeren Buttarten eignen sich vorzüglichfür die Volksernährung , dann aber auch die Sprotten , Anchovis,Breitfische, wie alle diejenigen, die unter dem Sammelnamen
„Sprott " in den Handel kommen. Der Betrieb der SprottRäucherei könnte noch ganz bedeutend an Umfang zunehmen, soinsbesondere in Wilhelmshaven und Umgegend. Recht instruktivfind in dieser Beziehung die Verhältnisse in Kiel . Dort entstandin Ellerbeck gegenüber von Kiel vor 40 Jahren die erste Räucherei ,jetzt befinden sich dort mehr als 30 Räuchereien , welche 150 undmehr Fischern lohnenden Erwerb geben. Hundcrttausende vonMark werden da umgesetzt , denn die Sprotten bleiben nicht nurin Deutschland, sondern gehen nach Paris , Newhork, Londonund anderen Großstädten . Ellerbeck und Kiel allein vermögenden Bedarf gar nicht zu decken, so daß auch andere Orte , wie
z . B . Apenrade zur Lieferung herangezogen werden . Aber dieseerscheinen natürlich im Handel als „Kieler Sprotten " . DasRäuchern ist sehr einfach . Die Fische werden zuerst gesalzen,dann abgewaschen, gekocht, geräuchert . Das Letztere ersolgt inder Weise, daß die Fische in 3 Reihen Stangen , deren jede 15
Häringe oder 35 Sprott enthält , im Schornstein aufgehängt und
geräuchert werden . In den ersten beiden Stunden wird ein
Helles Feuer unterhalten , dann wird dies durch nasse Eichenlohegedämpft, bis der Räucherprozcß beendet ist. Ohne viel Müheund Kosten sind dann bei mittlerem Betrieb in 7 Stunden oft3000 Bücklinge und 7000 — 8000 Sprotten fertig geräuchert .Der Ertrag ist sehr lohnend . Auch Austern und Muscheln können
noch nutzbringender verwendet werden . Austern werden bei unsfreilich wegen der schwierigen Fortpflanzung immer theuer bleiben.In Amerika ißt der Mann des Mittelstandes seine Austern ge¬braten für ein billiges Geld . Die Muscheln, namentlich die
Miesmuscheln (deren Genuß aber in Wilhelmshaven durchaus zuvermeiden ist . D . Red .) werden am Rhein , wo sie ungeheuerbillig sind , vielfach verzehrt . Für 25 Pfennig erhält man 25
Muscheln nebst Brod . Weshalb lassen die Rheinländer sich dieMuscheln aus den Niederlanden schicken ? Das Geld könnte
ebenso gut im Lande bleiben. Auch der Reichthum an Krebsen,Taschenkrebsen usw . könnte noch mehr ausgenutzt werden . Ausder Nordsee sind noch ungeheuer viel Schätze zu holen. Die
Volkskraft kann gestärkt werden, wenn wir diese Schätze heben.In dieser Beziehung kann uns England als Vorbild dienen, wo _seit Jahrzehnten der Fischereibetrieb in Blüthe steht. Die ' N°« . is.Kapitalisten suchen immer nach guter , zinsbringender An

läge ihres Kapitals . Mögen sie dasselbe in den Fischerei. >betrieb stecken, dann wird es sehr, ' hohe Zinsen tragen . <wird dabei sehr viel verdient . Die besten Fischgründe in der INordsee liegen uns näher als England , und doch findetman fast ausschließlich Engländer dort , namentlich diekleinen Smacks aus Grimsby . Bon einer solchen kleine«
Fischersmack wurden aus der Fischerei in 10 Monaten 973 Pfund,von einer zweiten in 10 '/ , Monaten 600 Pfund brutto Verein ,
nahmt . Von anderen Smacks wurden noch weit höhere Cr-
träge erzielt . Man kann annehmen, daß eine solche Smatk
jährlich im Durchschnitt einen Reinertrag von 350 Pfund oder7000 Mk . abwirft . Am rationellsten wird die Hochseefischereidurch Dampfer in Verbindung mit Smacks betrieben . Letztere
besorgen das eigentliche Fischen, während die Dampfer de«
Fang von mehreren Smacks in Empfang nehmen und i«
nächsten Hafen zum Verkauf bringen . Der Engländer läßt sich
auch im Winter nicht am Fischereibetrieb stören . Bei unswürde das Geschäft noch lohnender sein , als in England , weildort die Spesen höher sind . Mit einem warmen auf den Be¬trieb der Hochseefischerei und Hebung des Nationalwohlstandes
gerichteten Appell schloß der geschätzte Redner seine hochinteressanten
Ausführungen unter lebhaftem Applaus der Zuhörer .

-j- Heppens , 14 . Nov . Herr Lehrer Middendorf ist nach
Ableistung einer sechswöchentlichen militärischen Uebung hierher
zurückgekehrt. .-s- Baut , 14 . Novbr . Am nächsten Mittwoch wird zuvlersten Male in Preußen und Oldenburg der Buß » und Bettag
gemeinschaftlich gefeiert werden .

Aus der Amgegend nnd der Provinz .
-1- Fedderwarden , 14 . November . Am Sonnabend den23 . d . M . finden Hierselbst die Wahlen zum Gemeinderath statt.
X Südliches Jeverlaud , 13 . Nov . . Hier ist man äugen-

blicklich mit der Steckrühenernte beschäftigt / die gut gerathene
Knollenfrucht wird mit 80 Pf . pro 50 Kgr . bezahlt .

Aurich , 12 . Nov . Zum Ersatz für die mit Ende dieses
Jahres ausscheidenden Mitglieder der Handelskammer für
Ostfriesland und Papenburg sind demnächst für die Wahl¬
bezirke Stadt Papenburg drei Neuwahlen (in Papenburg ), fürdie Stadt und früheres Amt Leer zwei Neuwahlen (in Leer),für das frühere Amt Stickhausen eine Neuwahl (in Westrhauder¬
fehn), für den Stadt - und Landkreis Emden eine Neuwahl (inEmden ) und für das frühere Amt Esens eine Neuwahl (in
Esens ) vorzunehmen . Als Wahlkommissarien sind ernannt die
Herren Heinrich Mammes für Papenburg , Herm . Brouer fürLeer, C . P . Graepel für Westrhauderfehn , Senator Kappelhofffür Emden und Diedr . Becker für Esens .

Altrich , 12. Nov . Den acht größeren Pferde- und Vieh¬märkten dieses Jahres waren hier nach amtlicher Schätzung ins -
gesammt 7020 Pferde , 4860 Stück Rindvieh , 3370 Schweineund 2225 Schafe zugeführt . Die Winterpferdemärkte im Januarund Februar werden im nächsten Jahre , wie bisher , am Freitagder betreffenden Woche stattfinden , während die sechs größerenMärkte auf höhere Anordnung vom Montag auf den Dienstag
verlegt sind.

Lehe , 12 . Nov . Die königliche Eisenbahndirekttonin Han¬nover hat aus eine Anfrage betreffs Eröffnung der im Bau be¬
griffenen Eisenbahn Geestemünde - Cuxhaven eine irgendwie bin¬
dende Antwort nicht zu geben vermocht und die Offenlassung der
Frage damit begründet , daß die Eröffnung der Bahn im Wesent¬
lichen von den Witterungsverhältniffen abhängig wäre , daß aber ,falls es die Witterung gestatte, mit aller Energie „an der Vollen¬
dung der Bahn gebaut werden würde , damit sie so früh , als nur
irgend möglich , dem Verkehr übergeben werden könnte.

Vermischtes
— * Berlin , 12 . Nov . Gegenüber den schon erwähnten

beunruhigenden Gerüchten , die in Bezug auf einige hier vorge -
kommcne Pockenfälle in Umlauf sind , theilt die medicinische
Wochenrundschau Medico mit , daß ein Grund zur Beunruhigung
durchaus nicht vorhanden ist . Es sind im Ganzen , einschließlichder verdächtigen Erkrankungen , zwölf Fälle von echten Pocken
constatirt . Die Kranken , unter denen sich auch zwei Studenten
der Medicin befinden , sind in den Koch ' schen Baracken unter¬
gebracht und vollständig isolirt . Um eine Weiterverbreitung der
Krankheit zu verhüten , sind alle nothwendigen Vorsichtsmaßregeln
getroffen worden, ' das Heil - und Pflegepersonal , welches mit den
Pockenkranken in Berührung gekommen ist , wurde einer nochmaligen
Impfung unterzogen . Die Krankheit ist durch eine aus Rußland
zugereiste Person eingeschleppt worden .

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagebl .
Potsdam . 14. Nov. S . K. H . Prinz Heinrichtraf heute Bormiltag 16 Uhr ans der Wttdpartstationei« und begab sich im offenen Wagen «ach de« Nene«

Palais ._ _ _ -
Wilhelmshaven , 14. Novbr. « ursderlchr der Oldenburgischeu Tpar -

und Leihb-mk, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft
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Fahrplan.
Gültig vom 15 . Oktober 1895 bis

14 . Mörz 1896 .
1. Sampffähre WikhekmsHavea- Kck-

marderhörne.
Bon Wilhelmshaven 9 .00 Vorm.,

3 .30 Nachm.
Von Eckwarderhörne 9 .30 Vorm.,

4 .00 Nachm.
z. HmnibusverVindung Kckwarder

Hörne -Ilordenyam .
Von Eckwarderhörne 9 .40 Vorm.,

„ Nordenham 12 .50 Nachm.
S . Wotorwagenoervindung Worden-

Harn-Kckivarderhörne.
Von Nordenham 7 . 15 Vorm .,

1 .30 Nachm.
In Eckwarderhörne 9 .25 Vorm.,

3 .55 Nachm.
Von Eckwarderhörne 9 .30 Vorm .,

4 .00 Nachm.
In Nordenham 11.30 Vorm.,

6 .00 Nachm.
4. SaMPffähre„ Hlnio«" Keestemünde -

Wordenham.
Ab Geestemünde 6 .00, 8 .25, 11 .35,

3 .35, 6 .15, 10 .00.
Ab Nordenham 7 .05, 9 .00, 10 .25,

1 .35, 4.45, 8 .10 .
Wilhelmshaven , den 18 . Okt. 1895.

Der
Oerken .

Im Aufträge verkaufe ich
Freitag , de» IS . Novbr . L8SS,

Nachm. » Vr Nh»,
im Pfandlokale Neuestraße 2 :

1 Kafekkkavier, 1 eisernes Schreib -
büreau mit Aussatz (unten 3 Aus¬
züge mit Neusilberbeschlag), 1
Wandspiegel in nußb . Rahmen u.
1 nußb . Bettstelle , außerdem einen
großen Posten Woll - rc . Tücher ,
Knaben - Anzüge , Morgenröcke ,
Capotten, Militär - Handschuhe
(Wildleder ), Fellvorleger, Leder¬
tuchschürzen u . Haussegen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
Zahlung.

Reverey , Gerichtsvollzieher .
In Zwangsvollstreckungssachen ver¬

kaufe ich
Freitag , de» IS. Novbr . er..

Nachm. S'/, « hr,
im Pfandlokale Reuestr. 2 :

1 silberne Chlinderuhr mit Kette,
1 Cigarren-Etuis und 1 Porte¬
monnaie

öffentl . meistbietend gegen Baarzahlung.
Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Wohnung mit Burschengelaß .

Augustenstr . 6, Part.

W . M - « li
zu vermiethen .

Kaiserstraße 9, 2 . Et . r .

Zu vermiethen
^

ein möblirteS Zimmer .
Roonstraße 76», II .

Zu vermiethen.
Ein gut möbl . Zimmer auf sofort

oder später zu beziehen.
Bismarckstr . 23 , v . P . l ., vis-L-vis d . Prk>

Zu vermiethen
auf sofort bezw . Mitte Dezember S
Etageuwohunvgen von 4 und 5
Zimmern außer Küche , Keller, Boden¬
kammer rc . in den Graf Lüttichau 'schen
Häusern, Wallstraße 8 und 9 .

Schünhoff, Wallstr. 8.

Zu vermiethen
eine sehr schöne Wohnung » 5 große
Räume . Näheres Peterstraße 3 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Schlaf
kabinet, auf Wunsch mit Klavier

Wolter , Müllerstr . 14.

Feermdl. Legi»
Manteuffelstr, 6 , 1 Tr .

0ill1«8 D.VKL8
_ Marktstr . 35, P art .

vsrrvlLolLvn
zum 1 . Dezbr. oder früher mehrere
5- u . 4räumige freundliche Etage « '
Wohnungen mit abgeschl . Corridor,
Keller u . Trockenboden im Preise von
300—350 M ., sowie Lade « m . 6räum.
frdl. WohMMg . Näheres bei
A. K. Ahrends , n . Wilhelmsh . Str . 24

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchtes , guterhaltenesSch ankel-
pferd. Offerten mit Preisangabe unter
N . L . an die Expcd . d . Blattes .

Billig zu verkaufen
ein fast neuer Küchenschravk .

_ Müllerstraße 8, 1 Tr .

Zu verkaufen
eine Piüschgarnit « r (Sopha mit
4Rücklehn-Polsterstühlen ) wegenMangel
an Platz. Zu erfr.

Börsenstraße Nr . 36, r .

Zn verkaufen
ein fast nener Kinderwagen .
_ _ Bant , Ankerstr . 8 .
'II '68 -r;« chvrstrZM

-Hy,vuom 8 UZöZö stnvzrsq

ein größeres möblirtes
Zimmer für ein Ehepaar

mit zwei Kindern von 5 —8 Jahren
zum 1 . Dezember .

Offerten mit Preisangabe unter
D' . H. . an die Exped . d . Bl . erbeten .

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

t

Gesucht
ein junger Mann als Mitbewohner
eines möblirten Zimmers.

Kaiserstraße Nr . 2 .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für Nach¬
mittags zu einem Kinde .

H . Poppe , Roonstr. 84».

gesucht.
L ' . Loltv .

Gefunden
ein Portemonnaie mit viel Inhalt .
Abzuholen bei

v . 8 « L«v » 08vr , Tonndeich.

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt
in der Marktstraße. Abzugeben

_ Roonstraße 25 .
Gestern Morgen zwischen 8 und

9 Uhr ist mir ein

Mutterschaf
aus der Weide, Müllerstr ., entlaufen .

H. HiurichS.

Lloxnotv
ludilLums - llossNmit

von lchLttictien )

1/l kkä.-voss U . 3 .— ; 1/2 rkck .-vo86
U . 1 .60 in ksiusu lztssolläktsn äsr
Lranodssrdfiltliok bsi lunssvn .

1«v

Xl'lilipi'ilirsii8li 'L88e 1. Mlkvlmsksvon . _
SoKrLiLÄol : 186S .

^.ukortiKUllK von vinoLsaoliM s-llor

^ ärssstArtsn ,^rdsitsdtlollsr,
LsstsIlMttsI,
Li1»nosv,
Lriskköpks,
örossbürsv ,
Oiroulsrs,
Oontobllollsr ,
Dskiarstionsu,
Diploms,
LwlLäEßsdrisks ,
Lin1»äuoA8ll»rt8n,
llünlsssllkwtsii ,
MppllmxsdssollsiiÜArmASn ,
Lügusttvu,
llillupILos ,

l. löforung in

»is :

llruolltdrisls ,
Osbrsuollsanvesisunxsii,
OslsKsollsits-dsäisiits ,
DoollLsits -Llscliollts,
DooiiLsits -Haääsraäatsoiis,
Ls»taloZs,
LoZtsn-^ usodläKS ,
DisksrullMMttsI,
Hududrisks ,
Nsmoranäsir,
Nsuus ,
MstdLoutrakts,
dlotrz ,
XobürLsttsI ,
DIsLats, 2
DostLartsn ,

Dro^r»mius,
tzuittunASn,
ksoluirmASir,
Zpsisskuüsu ,
Ltatutsn,
P»bsl1sn,
sp»U2k»rtSQ,
L»N2orämurASN,
Mrsatsr- uno Oouosrtllillsts ,
VsrloduuKsllrisko,
VsrlodunAskurtsn,
Visitsicksrtsn ,
Vollmaolltsn,
M sodss1-8vllsm»8,
^ sinLartsn ,
2sitlMAS-öNl »AM

sto. sto.
kürrsstvr feist ru Lussvest dilligon pevison.

Ii3K6r V0Ü Kedrsid - uuä k08tpapl6rtzü sto .

- ^ 17 , , , ssOeLUnclkeits -

ÜMllN 3 li 98 Ontsrldsjffkr
s Koläsno blvllaillv Isjlunviivn unö i.übsel< I8S5
l vsräsn nur von äsr brrina

k. NMA « k«t . M . M üi stmp
als »IloilliK oollosssionirtsm V»dr1k»utsQ

»UKsksrtitzt.
^ vootLllol » Voppslxvv «!»«.

Drttsrsolliollt Asrippt nimmt ksinsn Lollvsiss »uff »usssrs
Klatts tzolliollt Aut »aksauKSnä , somit disidt äsr Lörpsr ststs
trooLsn. Oosunckssts , äausrtiLktssts rmä dilliAsts Dntsrlllsiäsr ,
lll^sn nis unä Ksllsn bsim IVasobon niollt sin . Lsios ImpräZ-
virnns äuroll künstliolls Nittsl . z^isssnsodsktliolls L.dllanälunA
niisr Di . Diomalla 's Dvtsrklsiäsr in »Usn DuokdsnälunASn unä
dsim VsrlvZsi DuZo Ktsinits , ösrlin .

HaiiVtnieäei 'Ia .Zse :

^!. ^ 6 ^ , W!kslm8ksven.

Korfss Laiseröl
AA

"
unexplodrrbav .

Anerkannt bestes nnd sicherstes Petroleum .

Näkms illlriü Pcospecte mul Äiieße.
Echt zu beziehen durch :

IL. ^VöASNör , KMKofjlrche.

Soeben wieder eingetroffen das beste
Nährmittel für

Gesunde u . Kranke :
! NLasssIsn

KaGsn llalraa,
s Niederlage bei

K«nk Schmidt, Roonstr. 84,
Aerd . Kordes , Roonstr. 89,
Krnst Lammers , Peterstr.,
Wich . Tehmann , Bismarckstr .,
W . K. A. Schumacher , Roonstr.

s Haupt-Niederlage bei

Dm
'18«dwiA Irozeiih.,

- Roonstratze 84 .
s Wegen weiteren Verkaufsstellen wende
man sich gest . an die Kaupt -Wieder-
lage Woonstr. 84.

wepil WtWlt!
Mein Lager bietet noch gr «U»

Answahl in
Kleiderstoffen , Flnnell ,
Knttnn, Leinen,

engl. MGardinen ,

Empfehle immer noch schöne
Vabvi »' » vko

Zu vermiethen Junge Damen ,
welckie aründlicb Tckneide »« nnä

eine schöne Balkon -Wohnung , be¬
stehend aus 7 Räumen mit Zubehör
(Wasserleitung vorhanden ), an der Ecke
der Peter - u . Kielerstr . zum 1 . Febr .
1896.

Eine große heizbare Werlstelle
Mit Wohnranm in dem früheren
Gewerbeschulgebäude an der Börsen¬
straße zum 1 . Novbr. oder später ,

k ' . Itottv , Börsenstr. 19 .

1 ^ 0 Kl 8
für einen jungen Mann .

Börsenstraße 21 , III .

ä Centner 2,20 Mark.

Kopperhör ».

welche gründlich Schneider « und
Znfchueiden erlernen wollen, können
ich melden bei

Frau N . Lrstxaiaor , . .. . .Die Mekeldrgmlg
Ein junges Mädchen kann un¬

entgeltlich lernen . D . O .

!» «inrkn kek.
Hent* Freitag , de« LS. Nov .,

Abends von 6 Uhr ab :

Mo. trimmt.
Es ladet ein K Hvolvr .

gegen Nenter nehme als unwahr
zurück .

Kvsino
Sedan , Gartenstr . 20.

Ich suche für ein gesundes, an¬
ständiges Mädchen von 19 Jahren auf
sogleich eine gnte Stelle .

Frau Gesindemäklerin,
Schaar .

werden offene Beinschäden, Krampf¬
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

«F .
in Heide i . Holst.

M . In meinen auswärtigen Sprech¬
stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen, welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben .
Prospekte auf Anfrage gratis . D . A.

Lebend frisch :

Schellfische ,
Schollen,
Steinbutt

empfiehlt

, 0 .
Marktstr . 4» - Svanterstr. io

in Buckskin und Tricot,

für Mädchen von 8 Jahren
S Stück 1 Mark,

Kettsedm md Jolkt ck.
Bekannt reelle Maaren

z « Fabrikpretfe ».

Fi » , ,
visu

.

» oubi ' oinon .

2^
Soeben eingetroffen mit

frischen Scholle»,
Schellfische«,
Steinbntt,

„ Tarbutt .
ket - rs , Bismarckstr. 60 .

5^
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81vl8 Äi « Arösslv un «1 b11IiA8lv I
in

Hem» «xd Knaben Paletots , Havelocks, Kaisemänteln.
8 « lKriSLÄlK

Herren - nnü Lnavon -^ NLüKe »
einzelne» Jaquetts , Hosm und Weste».

Enorme Auswahl tn Hüten und Mütze «
jimr j» «tlichk> smstizm jkrm-M«choMel «.

ünkvetigung nsvli Istssss unten Ksnsntis tiin guten 8itr !
H » « . UvIUlLllLS

kill Wtzn Pllfttll Trick-Allzllgt s-llft n dis 8 M. jetzt z bis 1 Ml. IV«« «8t«»88« Nt»

hi

Gasgliihlicht „Meteor-
bietet folgende Vortheile :

Srö88te Haltbarkeit, döod8ter llvdteüeet. 65 ?roeeot
6a86r8parlli88

Preis Pro kompl. Apparat inel. Montage Mk. 6,00
1 Ersatzglühkörper . . . . . . . . . „ 1,75.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven und Umgegend :
8. 8vibivlrv, Klemjmermeifter, Roonstr. S.

M . Halte mich zu Neuanlagen, sowie Aenderungen in Gas¬
leitungen bei civiler Preisstellung bestens empfohlen . D . O.

Kaue 6s8gIlilili
'
ekt-Kotien-6e8 .,

8v «Iin W L,vIpLix «D8tra88« 34.
LI I 'srnsprsslisr : ^ .wt I . 1682 .

H « 8V« «
7riuWb-8Mtü8-6lMiobtlLW6

1» üv « r «»xt » vlnielx l»v^ r»I»rt «8 8 ^ 8l «»a, « > -«xnrt SL xexv « kvlrvlv ««» tz«1 Vvcksulonä
tto . L. leätz kstrotvumlamxsksim vdus Vsitsres Mt rwssism OtüMobtnxpaiutvsrssbsu vsräsn.

« « 8 « LüLUvlLl
LkortriiLt »llo »ntlorv » r»n I.vnvlitlirnlt , v »««r
tzaltlxlLvtt ltvr t^lüliliürp «« nnü tzianvrspnrotins

Dsosrsl -Vsrtrstsr kür 'iViillsImsllavsn unä Vororts :
Ltzruk . Dirks in MliwIwsliuvM .

Nnllllsnrtm-Iimlll NiWllr ullll Umgegellll
feiert

am Freitag, den 15 . November 1896,
sein

I . Stiftungs-Jeff
bestehend in

k«» t, tz« «k. MW , 8» MllD i. W
im „Rüstringer Hof " (Th. Frier ).

Anfang 8 Uhr .
Fremde haben durch Einführung der Mitglieder freienZutritt . Die am Ball theilnehmen, zahlen 1 Mk .

Dem dringenden Bedürfnisse, die durch das plötzliche Zusammen¬wirken von Frost und Wärme entstehende Feuchtigkeit (Anla«fm) und
diesem folgenden

6vG « ivnsn van LakKulsnsIvi ^n
abzuhelfen, ist durch die Erfindung von

entsprochen. Dieses Produkt, zur Saison Interessenten unentbehrlich,als zweckdienlichst erprobt und bewährt , enthält keinerlei nachtheiligeSubstanzen und ist bei dem Umstande, der durch diesen Uebelstandverursachten völligen Entwerthung der zuweilen sehr kostspieligenSchaufenster von hervorragender Bedeutung. — Prospekte gratis ,In. Referenzen .
PreiSr 1 Flasche (0 .500 LZ) mit Gebrauchsanweisung M . 1 .8V .Versandt: In Kisten ü 2 bis 4 Flaschen gegen Nachnahme oder Vor¬

einsendung (Packung und Porto Mk . 1 . — ) .
Haupt-Niederlage für Wilhelmshaven und das GroßherzogthumOldenburg bei

LnrlL 8vlnnli11, NrogenÜMlltluig, Komst« . 84.
Niederlagen werden durch genannte Firma vergeben.

Soeben empfangen beste Daderfcheund Mnxnai « d « » uin

und emvfchle dieselben s Ctr . 2,25 .

Lim. Horn Wwe ,
Renbreme « .

Jede« Freitoz stütz
erhalte große Sendung

lebend frische

8öö-88l : >iß
und empfehle solche billigst.

st . kogomsmi.
« W mm

lief betwlunzüiisr ' W kelm8lii» sn.

Außerordentliche

Gt«kralikrsaa«t»» l>
Montag , den 18 . Rov . d. I .,

Abends 8 Uhr,im Lokale des Herrn CH . Hübner
Marktstraße.

Tagesordnung :
1 . Antrag von 12 Mitgliedern gegen

Z 37 der Statuten .
2 . Verschiedenes.

0er VorÄsoS.

x / Ix

Dis kUrma :

lll. Krise!
Urösstos 8gevlitl - Oesobükt
kör Isrtlxs sorrle uavL Aas««
«uKvkertlKt « llerisn - unck
LnabenxarLeroben, 4rbett8-
rsuß :«, sorrie sLmmlIIvks

Lerrvn -LsilartsarMel ,
lässt SS sied. av§s1s§sL ssiu , äis sis
dssirrsuLs Lrui6.sotis.kt , vsrmoxs ikrss

Verkauf ru unvrroivkl
nioclrigon, jvstook streng

festen Preisen,
strsuA rssU rmä so kaod§smäss xut
Lu dsäis - ä.sr nur sin¬
nen , ässs mul in obi-
§em Ossciiäkt Zssksnkt Lst , §srns
visäsr lunxslit , nvä sneli seins
I^ snnäo nnä LriisitseoHsxsn äurunk

ankmsrLsANmaoLt.

»cvc «n.«c

ÜKtzÜllW
IlWtzl'rgSll
INrlllllltzMll

^ Lksvsltsn:
3» klg. pilllliillll M III kl. All.
4» klg. I.. ti-mlien » M kl. r»,
?ü klg. Wemlellm 811kl . sn.

llMM -WR M N.
( ViL . IW.

k38klSII,Wv
vü» MWlgf. kl> kl !>!I.

HoSSLSvLIriLv
in großer Auswahl für Herren, Damen und Kinder ,

letztere von 1 Mark an bei

9
Noonstvatze.

tzwMM IWMmI
(Direktion: Ktinr . Schttvarth .)

Frettag , de « IS . Rov . :
Bedeutendste Novität der Gegenwart!

Im Abonnement :

Vkis llieültsn sungenj
Lustspiel in 4 Akren von Carl Niemaml

DM " Lieökingsstück Sr . WajeWfdes Kaisers. "WW

Üsistsr - I
'snofsms.

(Gökcrstr . im Dräger 'schen Jndustrie-
gebäude, Eingang Peterstraße).

Geöffnet vou Nachmittags 2 öisl
Aöends 10 Wr .

Diese Woche :
8vK « kvxvr « L1tvil1

auf dem „Moltke".
^ IdiKSLt » II

i« de « Kaisertagen .

Vereiii Hiimr!
Sonnabend, d. 1«. Nov. r

1. Wiutec -Vergriügen
im Kaisersaal .

WM' Anfang 8 /, Uhr. "WV
Vvr VsrÄMä.

NckckmMwMU
Das Kränzchen findet Umstände

halber am Donnerstag, den 21. !>-
W ., im Bereinslokal (Parkhaus) statt.

Engere Einführungen können statt¬
finden. — Anfang 8 Uhr.

ver VorÄML.
Wer ertheilt Unterricht im

Zitherjpiel?
Zu erfragen in der Exp . d . Blattes.

geb . Haußmann
Vermählte .

Wilhelmshaven , Hannover ,
14 . November 1895 .

Jodes -Anzeige.
Gestern Abend um 8^ Uhr

entschlief nach langem schweren ,mit Geduld ertragenen Leiden
mein lieber Mann und unser
guter Vater, der Schornsteinfeger¬
meister

August Sandfuchs
in seinem 53 . Lebensjahre . Ties-
betrübt und um stille Theilnahme
bittend bringen dies zur Anzeige
die trauernde« Kinterbtieöene ».

Bant , 14 . Novbr. 1895.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag um 3 Uhr vom
Traucrhause (Wilhelmshav . Str .
Nr . 46 ) aus statt .

WedakttM , Druck und « erlag von DH . SÜß . Wilhelmshaven . lLrleohvn Nr . 18 .) Hierzu eine Betlng«.
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Freitag , de« IS . November 18SS
Die elterliche Gewalt im bürgerlichen Gesetzbuche.

Der Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuches behandelt die
elterliche Gewalt ihrer wesentlichen Grundlage nach als eine
vormundschaftliche im modernen Sinne der Vormundschaft , das
heißt als ein dem Interesse des Kindes dienendes Schutzinstitut .
Entgegen dem geltenden Rechte hat der Entwurf auch die Mutter ,
wenn nach Lage der Verhältnisse die natürliche elterliche Schutz¬
pflicht an sie herantritt , rechtlich dem Vater gleichgestellt. So
lange beide Eltern leben und der Vater im Stande ist, die Ge¬
walt auszuüben , tritt das Recht der Mutter zurück. Bei be¬
stehender Ehe ist das Uebergewicht des Vaters in der Natur der
Dinge begründet , muß ihm die elterliche Gewalt beigelegt werden .
Die elterliche Gewalt der Mutter tritt aber ein, wenn der Vater
gestorben oder für todt erklärt ist, oder wenn er die elterliche
Gewalt verwirkt hat und die Ehe aufgelöst ist . Mit dem Aus¬
tritt aus dem Älter der Minderjährigkeit erreicht die elterliche
Gewalt ihr Ende .

Die elterliche Gewalt begründet für den Inhaber derselben
1 ) die Pflicht und das Recht, sowohl für die Person als auch
das Vermögen des Kindes zu sorgen, 2) das Recht der Nutz¬
nießung an dem Vermögen des Kindes . Die Sorge für die
Person des Kindes umfaßt vornehmlich das Recht und die Pflicht ,
das Kind zu erziehen, zu beaufsichtigen und seinen Aufenthalt zu
bestimmen. Der Inhalt der Erziehungsgewalt ist im Entwurf
nicht erläutert .

Das Recht der Nutznießung an dem Vermögen des Kindes
erstreckt sich nicht auf das sogenannte freie Vermögen des Kindes .
Als solches sind anzusehen die ausschließlich zum persönlichen
Gebrauch des Kindes bestimmten Sachen , insbesondere Kleider
und Schmucksachen , ferner was das Kind selbstständig erwirbt ,
und was üas Kind aus Erbschaft oder Schenkung mit der Be¬
stimmung erwirbt , daß es der Nutznießung nicht unterliegen soll .
Die elterliche Nutznießung endigt mit dem Aufhören der elter¬
lichen Gewalt , also mit dem Eintritt der Volljährigkeit - sie en¬
digt weiter , wenn sich das Kind verheirathet .

Das Kind ist
'
nach dem Entwurf des bürgerlichen Gesetz¬

buches vollkommen vermögensfähig . Mit dem Satze des alt¬
römischen Rechts , daß das Hauskind , was es erwirbt , dem Haus¬
vater erwirbt , ist vollständig gebrochen . Damit ist auch jede
Bestimmung über die Haftpflicht des Vaters für die Geschäfts¬
schulden des Kindes gefallen . Eine solche Haftpflicht tritt nach
dem Entwürfe nur ein nach den allgemeinen Grundsätzen über
Auftrag und Geschäftsführung ohne Auftrag . Ebensowenig wie
für die Geschäftsschulden des Hauskindes haftet nach dem Ent¬
wurf der Inhaber der elterlichen Gewalt für die Deliktschulden
des Hauskindes . Damit stimmt das bestehende Recht durchweg
überein.

Der Inhaber der elterlichen Gewalt verwirkt sie, wenn er
wegen eines an dem Kinde begangenen Verbrechens oder vor¬
sätzlichen Vergehens zu einer Zuchthausstrafe oder einer Ge-
fängnißstrafe von mindestens 6 Monaten verurtheilt wird . Die
Mutter verliert die elterliche Gewalt , wenn sie sich wieder ver¬
heirathet . Trotzdem behält die Mutter auch nach Verlust der
elterlichen Gewalt das Recht und die Pflicht, für die Person des
Kindes zu sorgen. Ebenso hat der Inhaber der elterlichen Ge¬
walt auch nach Beendigung derselben die mit der Sorge für die
Person und das Vermögen des Kindes verbundenen Geschäfte
fortzuführen , bis er von der die Beendigung bewirkenden That -
sache Kenntniß erlangt hat . Beim Tode des Kindes hat der In¬
haber der elterlicken Gewalt die dringlichen Geschäfte bis auf
Weiteres zu erledigen.

Die deutsche transozeanische Segelschifffahrt.
Das Schicksal der transozeanischen Segelschifffahrt gleicht

sehr demjenigen mancher Leute, die oft todt gesagt werden , dann
aber um jo munterer wieder zum Vorschein kommen. Als am
Ende der siebziger Jahre die neuen Verbundmaschinen die alten
Niederdruckmaschinen aus den Dampfern verdrängten und sich
nun der Kohlenverbrauch an Bord um 30 Prozent verminderte ,
vermochten mit einem Male die Frachtdampfer mit Vortheil auch
solche Reisen zu machen und solche Güter zu befördern , die vor¬
her nur für Segelschiffe einen Gewinn abwarfen . Damals hieß
es allgemein, auch in den Seestädten , es ginge nun mit der
Segelei zu Ende . Noch bedrohlicher aber war die Einführung
der Kirkschen Dreifach -Expansions -Maschine seit 1882 , die nur
halb so viel Kohlen verbraucht , als eine gleich starke Niederdruck-
Maschine. In einem Aufsatze der Preußischen Jahrbücher vom
November 1894 habe ich näher ausgeführt , daß die zerstörenden
Wirkungen dieser technischen Fortschritte auf die Segelschiffe ganz
begrenzter Art geblieben sind - dem Aussterben verfallen sind die
Segler mittlerer Größe , von etwa 100 bis 1000 Registertonnen
(ä 2,83 cdm ) Raumgehalt, - dagegen wachsen an Zahl und Be¬
deutung stetig gerade die kleinsten und die größten Segler : die
kleinsten durch die oft mühselige und wenig abwerfende Fracht¬
fahrt an den heimischen Küsten, die andern aber durch große
transozeanische Reisen, deren Hauptziele die Westküste Süd -
Amerikas , Südaustralien und die Reishäfen des südöstlichen
Asiens sind . Diese riesigen, aus Stahl gebauten Vier - oder
Fünfmaster befördern ganz kolossale Lasten,- eine Reisladung von
100- bis 120000 Zentner ist heute gar nichts Seltenes mehr,
und durch die Abkürzung der Reisen, in Folge der vorzüglichen
von der deutschen Seewarte in Hamburg ausgearbeiteten Segel¬
anweisungen und durch besonders feste Bauart und kräftige
Takelung , werfen sie den Rhedern noch einen guten Gewinn ab.
Kürzlich hat nun ein Mitglied der Deutschen Seewarte , Dr . G .
Schott , als Ozeanograph bereits vortheilhaft in Fachkreisen be¬
kannt, die Bedeutung der verschiedenen noch von unserer deutschen
Segelschifffahrt frequentirten Routen näher untersucht, indem er
dabei das im Archiv der Seewarte aufgespeicherte handschriftliche
Material an Schiffstagebüchern benutzte, ein Material , das ge¬
genwärtig das weitaus reichhaltigste seiner Art ist, und selbst
den Inhalt der betreffenden Londoner Archive um die Hälfte
Überragt . Seine m der Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde
abgedruckte Abhandlung möge den weitesten Kreisen als inte¬
ressant und belehrend empfohlen sein , da sie besonders geeignet
ist, zutreffende Vorstellungen vom gegenwärtigen Betrieb und von
den wirthschaftlichen und meteorologischen Bedingungen der trans¬
ozeanischen Segelschifffahrt zu erwecken .

Dr . Schott theilt die Segelschiffsreisen zunächst in zwei
große Gruppen ein : solche, die durch den Atlantischen Ozean
nach Osten , d . h . nach afrikanischen, indischen australischen und
ostastatischen Häfen gehen, und zweitens in solche, die, um ameri¬
kanische Häfen sowohl der atlantischen wie der pazifischen Küsten
zu erreichen, überwiegend nach Westen gerichtet sind . Die Segel¬
schifffahrten nach der Westküste Afrikas , nach den Plätzen an
der Guineaküste, dem Kongo usw-, waren noch vor zehn Jahren

nicht unbedeutend, - man konnte in Hamburg noch manchen Drei¬
master seine Ladung an Palmöl oder Palmkernen löschen sehen .
Das war eine verhältnißmäßig werthvolle Ladung , und da die
Windverhältnisse die Reisen dahin nicht begünstigen (man segelt
in derselben Zeit nach Kapstadt wie zum Kongo), so haben sich
mehr und mehr die Dampfer (für Hamburg die Woermann
Linie) dieser Fracht bemächtigt, und da andere Massengüter an
der Guineaküste nicht oder noch nicht erzeugt werden, ist die
Segelschiffsahrt dahin so gut wie ganz verschwunden. Auch die
Fahrten nach dem Kapland , wohin englische Kohlen als Ladung
hinaus genommen werden und für die Rückfahrt etwa nur Wolle
in Betracht kommt, find von keiner erheblichen Bedeutung , ebenso
wenig wie die Fahrten nach Mauritius oder der ostafrikanischen
Küste.

Ganz anders steht es mit der Fahrt nach den indischen ,
namentlich hinterindischen Häfen, von denen aus die ganze Welt
mit Reis versorgt wird . Steinkohle , nach Kalkutta auch wohl
Salz oder amerikanisches Petroleum in den allen Tropenbe
suchern bekannten Blechkiswu , ist die Fracht für die Ausreise , die
nach Pinang , Sirigapore , Batavia , Kalkutta gerichtet zu sein
pflegt. Die Schiffe unserer deutschen Reisflottc gehen im Juli ,
August oder September gewöhnlich nach einem englischen Kohlen-
hafcn und treten nach etwa einem Monat die Fahrt nach den
genannten indischen Plätzen an, die sie in 100 bis 120 Tagen
erreichen, um dann die Kohlenladung zu löschen und in Ballast
nach einem der Reishäfen (vor Allem Rangun , dann Saigon ,
Bangkok u . a .) zu versiegeln . Von hier beginnt etwa im Februar
und März die Heimreise, die im Juni oder Juli oder etwas später,
je nach der Zeit der Abfahrt , beendet ist, worauf dann im Spät¬
sommer eine neue Rundtour beginnen kann . In den letzten
Jahren wird der Reis in den asiatischen Häfen selbst in den groß¬
artigen Reismühlen enthülst , und so sind die Segler nicht mehr wie
früher an eine bestimmte Jahreszeit für ihr Eintreffen dort ge¬
bunden . Die Reisladungen werden von den deutschen Schiffen
meist nach Bremerhaven gebracht und gehen dann weseraufwärts
in die großartigen Reismehl - und Stärkefabriken . Neben dem
Reis kommt wohl noch etwas Jute von Kalkutta aus zur Ver¬
ladung . Ein kleiner Bruchtheil der nach den hinterindischen
Häfen ausgegangenen Segler bringt auch Wohl Zucker von Java ,
seltener Kaffee oder Pfeffer von den Sundainseln , heim. Anderer¬
seits kommen viele Schiffe in Ballast aus weiter Ferne , aus
Australien , China , oder gar direkt aus Deutschland in die Reis¬
häfen, um diese werthvolle Massenfracht zu holen. Diese Reisen
sind theilweise recht mühseliger Art : auf der Fahrt um das Kap
der guten Hoffnung sind in höheren südlichen Breiten wochen¬
lang stürmische Westwinde die Regel, und auf der Ausreise nur
von fest getakelten und schneidig geführten Schiffen voll aus¬
zunutzen. Bei der Heimreise gerathen die tief geladenen Segler
dann nicht selten in den Bereich der gefürchteten Mauritius -
Orkane , die schon manchem braven Seemann ein frühes Grab
bereitet haben.

Die eigentlich ostafiatischen Häfen, von Kanton und Hong¬
kong nordwärts , werden nur noch selten von deutschen Seglern
ausgesucht. Früher waren namentlich von schleswigholsteinischen
Rhedereien hier in der Küsten? oder Zwischenfahrt Segler
mittlerer Größe mit Bortheil beschäftigt - die einheimischen
Dschonken vermögen nicht gegen kräftige Winde aufzukreuzen,
und so beauftragten die chinesischen Kaufleute mit besonderer
Vorliebe deutsche Kapitäne mit der Zufuhr ihrer Reisladungen
aus Saigon oder Bangkok, oder mit dem Transport der als
Dünger benutzten Bohnen aus Südchina oder auch zur Be¬
förderung von Kulis , da die deutschen Seeleute nicht nur die
Ueberfahrten rasch und sicher ausführten , sondern auch mit den
Chinesen stets ehrlich, freundlich und human verfuhren . Obwohl
diese Küstenfahrt von Seglern auf Dampfer übergegangen ist ,
erfolgt sie, aus den angedeuteten Gründen , übrigens noch immer
vorzugsweise unter deutscher Flagge . Kohlenladungen für die
Einfuhr aus Europa sind schon in Hongkong nicht mehr vortheil¬
haft , da die japanische Kohle den ostasiatischen Markt mehr und
mehr erobert .

Eine kleine Zahl deutscher Segler geht in russischem Aus
trage von Kronstadt nach den ostsibirischen Militärstationen
Wladiwostok oder Nikolajewsk, wohin sogar ganze Schiffsladungen
russischen Getreides gebracht worden sind : — man bedenke den
ungeheuren Seeweg von über 14000 Seemeilen oder 27 000
Kilometer oder des Erdumfangs ! Es find das die, dem
Raum wie der Zeit nach längsten Segelschiffsreisen, die heute
noch Vorkommen- sie erfordern vom britischen Kanal an rund
150 Tage , wozu noch die mühsame Segelfahrt durch die engen
Gewässer der Ostsee und Nordsee kommt, die die ganze Reise
selten unter 6 Monate lang machen. Dazu ist die Fahrt nach
jenen ostsibirischen Plätzen noch dadurch eingeschränkt, daß diese
Häfen drei bis vier Monate durch Eis geschlossen sind . Heim¬
reisen direkt von Ostasten nach Europa kommen kaum vor - die
Segler gehen erst nach den Reishäfen oder nach Manila , um
Hanf und Zucker zu laden, oder auch nach San Francisko , wo
sie Weizen nehmen, und diese langen Zwischenreisen müssen in
Ballast gemacht werden.

Ungleich wichtiger ist wieder die Fahrt nach Australien ,
und gerade aus dieser haben unsere deutschen Segler ganz vor¬
zügliche Erfolge zu verzeichnen : hier, in den stürmischen südlichen
Breiten , ist so recht Gelegenheit geboten, die Leistungsfähigkeit
von Schiff und Mannschaft zu bewähren - und durch ebenso
intelligente wie muthige Führung ihrer Fahrzeuge haben sich
unsere deutschen Kapitäne die Anerkennung auch der englischen
Fachleute erworben . Zwar sind die berühmten , riesig auf¬
getakelten Klipper auf der Ausreise meist in Ballast oder mit
Passagieren an Bord nur leicht beladen, in den fünfziger oder
echsztger Jahren gelegentlich schneller nach Melbourne gelaufen,

als unsere deutschen , meist schwere Cement- oder Eisenfrachten
tragenden Viermaster - die englische „Thermopylae " hat damals
nur 61 Tage für die Reise vom Kanal nach Melbourne ge¬
braucht, die Hamburger stählerne Bark „Selene " kürzlich 70
Tage , und die Bremer „Alchone" sogar nur 81,5 Tage bis
Sidney . Aber wieviel schweren Schaden an Schiff und Mann -
chaft hatten jene Klipper einst zu verzeichnen , während unsere

modernen Segler Verluste an der Takelung oder Beschädigungen
an der Ladung nur selten oder in unbedeutendem Maße haben
dürfen , wenn sie ihre Fahrt noch mit Gewinn machen wollen.
Damals war aber der Gewinn an den Frachten ungleich größer ,
o daß sich auch beträchtlichere Verluste der bezeichnten Art noch
ertragen ließen . Für die Heimreise laden die deutschen Segler
in Südaustralien meist Weizen (der Wollexport ist jetzt ganz auf
die Dampfer übergegangen ), oder sie gehen nach einer der Süd¬
seeinseln , um Kopra , den getrockneten Inhalt der Kokosnuß, zu
laden, oder sie laufen wohl gar mit der schlechten australischen
Kohle im Raum , über den pazifischen Ocean hinüber, um Sal¬

peter in Chile zu holen und dann um Kap Horn heimwärts
zu segeln .

Noch mehr, wie die Fahrt nach Osten , hat sich die nach
dem Westen in zwei oder drei Hauptrouten konzentrirt . Die
ehemals schwunghaft betriebene Segelfahrt nach New - Jork ,
Boston und Philadelphia mit Passagieren und Schwer¬
gutladung hinaus und mit Petroleum in Tonnen oder Tabak
zurück ist jetzt ganz verschwunden. Die Bremer und Hamburger
Dampfer haben sich längst der Passagiere und der Tabakssrachten
bemächtigt , und in den letzten zehn Jahren hat die neue Form
der Petroleumsbeförderung durch speziell dazu gebaute Tank¬
dampfer die Segler auch um die Petroleumfrachten gebracht.
Nur das Kistenpetroleum wird noch für Zwischenreisen, nament¬
lich nach den südamerikanischen Häfen , als lohnende Fracht be¬
trachtet - Heute bringen die wenigen noch auf dieser Fahrt
lhätigen deutschen Segler schwere Eisenladungen (z . B . Eisenbahn¬
schienen) hinüber , öfter fahren sie auch nur in Ballast , um dann
Weizen ooer Bauhölzer für die Heimfahrt zu laden . Vom
menschlichen Standpunkt aus kann man die Verminderung dieser
Fahrten kaum bedauern , sie gehören zu den schwierigstenSegel -
rcistn , die überhaupt Vorkommen , denn die Ausreise ist fast durch¬
weg gegen die herrschenden Westwinde gerichtet - gerade die Mitte
des Ozeans ist im Winter wegen ihrer schweren und häufigen
Stürme und im Sommer wegen ihrer wochenlang anhaltenden
Nebel berüchtigt, und gerade die Nebel find in diesem stetig von
zahlreichen Dampfern durchlaufenen Gebiete doppelt gefährlich.
Die Heimreisen pflegen allerdings besser begünstigt zu sein und
darum um ein Drittel weniger Zeit (26 gegen 45 Tage im
Durchschnitt) zu beanspruchen.

Auch die Segelschiffsahrt nach Westindien und den Häfen
am Golf von Mexiko ist gegen früher verschwindend klein ge¬
worden und beschränkt sich nur noch auf den Transport von
feinen Nutzhölzern oder Baumwolle oder auch von Phosphaten
aus den Südstaaten der Union . Einst fuhren , namentlich von
der Weser aus , zahlreiche kleinere Segler (Schuner und Briggen )
nach Westindien ganz speziell des Kaffees und Zuckers wegen,
was einen erheblichen Gewinn einbrachte und den Wohlstand
zahlreicher Familien in den Küstenplätzen der Nordsee be¬
gründet hat .

Jetzt ist dieser Erwerbszweig ganz auf die Dampferkom -

pagnien übergegangen und die Elsflether und Braker Rheder
haben sich mit größeren Segelschiffen mehr der Fahrt nach den
chilenischen Häfen und der Südsee zugewandt , nachdem sie auch
in Brasilien und Argentinien durch die Dampfer verdrängt sind .
Was den erstaunlich großartigen Verkehr deutscher Segler nach
den wüstenhaft öden Küsten von Nordchile ins Leben gerufen
hat und auch in Zukunft nach zu erhalten verspricht , sind die
schier unerschöpflich scheinenden Salpeterlager : unsere heimische
Landwirthschaft kann den Chilesalpeter kaum mehr entbehren, und
dieses Massengut eignet sich vorzüglich zum Transport in den
riesigen Laderäumen unserer modernen Vier - und Fünfmaster ,
Von hier geht die Fahrt hauptsächlich von und nach Hamburg ,
und es ist merkwürdig , wie sehr die einst so gefürchtete Um-

segelung des Kap Horn heute in der Meinung unserer Seeleute
an Schreckniß verloren hat , seit diese gelernt haben , die herr¬
schenden meteorologischen Verhältnisse besser auszunutzen . Mir

sagte einmal ein in allen Meeren der Erde befahrener Kapitän ,
daß er lieber vier Mal um Kap Horn segeln wolle, als einmal
im Winter vom Kanal nach Newhork . Es ist wesentlich auch
das Verdienst unserer Seewarte in Hamburg , wenn heute gerade
die deutschen Segelschiffe die kürzesten Reisen nach Valparaiso
machen . Man kann sagen , daß auf dieser Fahrt mit die tüch¬
tigsten deutschen Schiffssührer beschäftigt sind . Die Dampfer der
Kosmoslinie brauchen von Hamburg durch die Magellanstraße
56 Tage . Kapitän Hilgendorf ist mit seinem Viermaster „Pla -
cilla " im Jahre 1892 um Kap Horn in 58 Tagen dahin ge¬
segelt und hat im Durchschnitt von sechs Reisen nur 64 Tage
für die Strecke gebraucht.

Während noch um 1880 diese Fahrten im Durchschnitt 102

Tage erforderten , ist ihre Dauer gegenwärtig auf 83 Tage her¬
untergegangen . Man sieht , daß unter solchen Umständen die

Segelschiffsahrt wohl mit den Dampfern konkurriren kann , na¬
mentlich da oft auch sür die Ausfahrt nach Chile , wenn nicht
englische Kohlen , dann vortheilhafte Stückgutladungen zu haben

Die Fahrten von und nach Kalifornien , die ebenfalls um

Kap Horn gehen , sind auch noch ziemlich häufig , wenn sie auch
bei Weitem nicht die Bedeutung der chilenischen Fahrt haben.
Nach San Francisco wird mit Vortheil Steinkohle sür die Aus¬

reise und von dort nach Europa zurück Weizen oder auch Gerste
geladen - dies sind übrigens die größten Entfernungen , die gegen¬
wärtig noch häufiger ganz unter Segel und in einer Tour abge¬
laufen werden : 13 000 Seemeilen lang , erfordern sie sowohl für
die Ausreise wie zurück je 135 bis 140 Tage , also 4 */, Monate .

Auf allen den hier besprochenen Routen sind wesentlich nur

ganz große und modern gebaute Segelschiffe von über 1000 Reg.
Tonnen thätig , deren wir unter deutscher Flagge Anfang 1894
248 hatten mit 358019 Reg . Tonnen Raumgehalt , während 10

Jahre vorher nur 154 mit 194277 Reg . Tonnen gezählt wur¬
den . Schon diese beiden Zahlen in Verbindung mit den obigen
Ausführungen zeigen, daß es mit der transozeanischen Segel -

schifffahrt noch lange nicht vorbei ist, und daß sie, wenn auch m

mehr und mehr concentrirten Bahnen und bei eingeschränkter
Frachtauswahl , auch in Zukunft noch recht wohl gedeihen wird !

( „Post " .) O . Krümmel .

io. Mcolaus Erichsen's Töchter.
Roman von B - Ried el - Ah re ns .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

„Ich darf hinaus , endlich ist der große Augenblick ge¬
kommen ! Mir ist's, Rahel , als hätte man die Fesseln an den
Schwingen meiner Seele zerschnitten und ich dürfte nun hinaus¬
liegen, weit über das Meer durch die rosigen Wolken in ein
neues , wundervolles Landl Nur daß Du zurückstehen mußt, trübt
mir die Freude ."

„Laß nur , Leonore, es ist zehnmal besser so - Du glebst
recht Acht auf alles und erzählst es mir dann morgen ."

Nun wurden die Kommodenschubladen geöffnet, alle Kasten
auf ihren Inhalt untersucht, um Leonore würdig für das wichtige
Ereigniß zu schmücken - da erwiesen sich dann freilich ihre Hab -

eligkeiten als recht unzureichend, und so kamen die Schwestern
chließlich überein, daß sie zu dem eng anschließenden dunkel-

rothen Tuchkleid nur die kleine Diamantenbrosche trägen sollte,



die Rahel gehörte und als ein Andenken an die Mutter Werth jungen aller Art böte,- und mit glühenden Wangen , das Haupt Wirkung erzielt, denn es verlautet , daß die russischen Panzergehalten wurde . ! vorgebeugt , ein Lächeln des Entzückens auf den schwellendenAls Leonore dann , das herabwallende Haar nur von einer « Lippen, sah Leonore die feenhafte Welt vor ihrem Geist erstehen,einfachen Agraffe zusammengefaßt, wieder in das Zimmer trat, ! in der es noch viel schöner sein mußte als in dem verzaubertenkonnte Julie , von aufrichtiger Bewunderung ergriffen, nicht um - « Schloß des Märchens aus der Kinderzeit . Gott , das sehen undhin, zu sagen : „Sie sehen wunderbar aus , Fräulein Erichsen, durchleben zu dürfen !
so etwas ist mir wirklich noch gar nicht vorgekommen !" I Julie amüstrte sich köstlich über die Wonne des jungenDiese lächelte glücklich, küßte den Vater und Tante Jutta , I Mädchens und erging sich in immer neuen Erzählungen , bis siedie ihr den Mantel umhing , zum Abschied, dann fuhren die ! schließlich meinte :beiden Damen fort und Rahel ging nach Leonores Zimmer zurück , I „Wissen Sie was , Fräulein Erichsen, sind wir erst wiederum aufzuräumen . « in Berlin , dann laden wir Sie und Ihre Schwester ein , sichPastor Erichsen und seine Schwester standen am Fenster das alles ordentlich anzusehen — ich werde Sie schon umher-und sahen dem verschwindenden Wagen nach. « führen !"

„Eine gräßliche Person , ein echtes Weib aus Sodom, "
,,Ja , wenn der Vater das gestatten würde, " äußerte Leonoreäußerte er

"
zürnend und verächtlich. „Wie viel Dünkel und I ganz geblendet vor der Aussicht.Disharmonie in dieser zerfahrenen Frauenseele ! Und mit ihr I „Aber ich bitte Sie , liebes Fräulein, " entgegnete die Baroninfährt meine Tochter einer falschen , gleißnerischen Welt voll Lug I wegwerfend und im Beschützerton, „was kann denn Ihr Vaterund Trug entgegen, einer Welt , die das Laster in ihrer Mitte dagegen einzuwenden haben ? Es sollte doch wahrhaftig für einepflegt,- sie betritt das Haus der Ravens , welche einst mein Fluch erwachsene junge Dame nicht erst der Erlaubniß zu einer so un-gctroffen ! Das muß ich erleben." schuldigen Sache bedürfen, - bewahre, solche lächerliche Tyrannei„Gott , hör mal , Nikolaus, " sagte Tante Jutta , deren ge- muß man den Eltern abgewöhnen . "müthliche Hausmutterart immer stark ernüchternd auf des Bruders I Dieser Ton , in dem es weiter ging, befremdete LeonoreAuslassungen wirkte, indem sie ein Paar Stäubchen von seinem Anfangs wohl, - er fiel zwar nicht auf fruchtbaren Boden, aberAermel entfernte , „die Sache ist nun schon 30 Jahre her, und « wider ihren Willen mußte sie der Baronin in manchen Dingendie Söhne tragen keine Schuld daran , was ihr Vater verbrochen I recht geben, und sie bewahrte deren Worte in ihrem Gedächtniß .hat — mag er in Frieden ruhen . Doch was ich eigentlich sagen I Sie bewunderte diese Frau , die so viel gesehen , so anregend zuwollte — siehst Du , es ist ganz gut, wenn die Kinder 'n bischen I erzählen wußte , sich in ihrer flotten Art so liebenswürdig sicherherauskommen, die jungen Seelen versauern ja schließlich hier in ! zu geben verstand . Julie , die Sympathie bemerkend, fandder Einsamkeit bei uns Alten ." I sich lebhaft davon angezogen, so daß bei der Trennung die neue„Ich bewundere, Jutta , daß Du , meinen Ansichten ent- « Freundschaft schon bis zum Abschiedskuß gediehen war .gegen, den Mädchen das Wort in solchem sträflichen Begehren ! Alle gestanden sich , einen angenehmen Abend verlebt zuredest." I haben, doch versicherte die Frau Baronin , nachdem sie die Schwestern„Du darfst nicht vergessen , Nikolaus , daß Deine Töchter « zum nächsten Mittwoch , wo Eugen da sein würde, eingeladenerwachsen sind,- überdies bist Du im Jrrthum . Du willst sie « hatte , für bessere Unterhaltung sorgen zu wollen, und erfülltvor jedem Zugwind von außen her beschützen und vergißt , daß « von neuen Gedanken, Wünschen und verborgenem Sehnen , fuhrdas Verweichlichung im gewissen Sinne ist, denn wie nur in ! Leonore nach Hause, - die ersten Athemzüge in der fremden LuftSturm und Wetter der Körper abgehärtet wird , so bedarf auch « begannen ihre berauschende Wirkung . -der Charakter , sich zu befestigen , der Versuchungen und Stürme ! (Fortsetzung folgt .)der Welt . Nur was geprüft , bewährt sich ! Darum laß die I - - - - -Mädchen ruhig gehen."

Deutsche - Reich .
^ Geistliche legte die Hände auf den Rücken und sah Berlin , 13. Nov . Der Präs , des Reichsversicherungsamtes" Ä So ganz unrecht batte za dw Schwester eigentlichI ^ Bödiker, wurde gestern zu einem Vortrage über seine Vor -mcht, aber abgesehen von allen Nebengrunden lag nach ferner ! ^ ^ für die Reform der Versicherungsgesetzgebung vom Reichs-Meinung etwas Brutales darin , das noch schutzbedürftige , ^ .^ r emvfanqen ^ ^ ^

schwächere Weib den Versuchungen einer verderbten Gesellschaft Morgen tritt eine öffentliche Handwerkerversammlung mauszusetzen, er hatte seine Töchter gern behütet vor dem Bösen , I H ^ lin zusammen, aus deren Tagesordnung die Besprechun > überdas nur allzu oft m den verführerischen Gestalten die Unschuld I ^ neuesten Pläne der Regierung in Bezug auf den Erlaß einesm den Abgrund der Sunde zu locken wußte .
« Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb , ferner betreffend dieFräulein ^ utta , die mfolge eines langen Zusammenlebens ! Zwangsorganisation des Handwerks und den Bcfähigungsnach -

,,Rurik " und „ Dimitrh Donskoi ", welche vorgestern die Reise
von Kronstadt nach Ostasien antraten , der ursprünglichen Absicht
entgegen nicht durch den Rord -Ostsee-Kancck gehen werden ,sondern den Weg über Skagen nehmen werden . Möglicherweise
ist die Berichtigung des Präsidenten Löwe so zu verstehen, daß
ein großer Stein zwar im Kanal gewesen, daß er aber in¬
zwischen entfernt worden ist.

— Kiel, 13 . Novbr . Der Bau einer Bahn zwischen der
Stadt Kiel und der Ausmündung des Kaiser Wilhelms - Kanals
bei Holtenau soll in nicht allzu ferner Zeit in Angriff genommenwerden . Nach der „Post " haben die angestellten Vorarbeiten
ergeben, daß die Schwierigkeiten , die sich aus den Terrain¬
verhältnissen ergeben, überwunden werden können. Am End »
Punkt der Bahn auf dem südlichen Ufer des Außenhafens des
Kanals soll ein Kohlenlagerplatz für die Schiffe der kaiserlichen
Marine angelegt werden .

— Berlin , 13 . Nov . Verschiedene Blätter wußten zu be¬
richten, daß bei der in Aussicht genommenen Beschaffung eines
neuen Stationsschiffes für Konstantinopel „ leider nicht an eine
o nothwendige Verstärkung der Mittelmeerstation " zu denken
ei, da für diesen Zweck nur 350000 Mark gefordert würden .

Demgegenüber ist zu bemerken, daß die im Dienst gehaltene
Mittelmeerstation mit den sechs anderen auswärtigen Stationen
unserer Flotte nicht zu vergleichen ist, da sie wesentlich andere
Funktionen zu erfüllen hat wie jene . Nach einem internationalen
Vertrag braucht außerdem die Pforte Kriegsschiffefremder Nationen
nur bis zu einem bestimmten Tonnengehalt am Goldenen Horn
dauernd zu dulden . Das Deplacement ist aber so festgesetzt, daß
es sich bei einem Stationsschiff für Konstantinopel nur um größere
Dachten, Kanonenboote oder Avisos handeln kann, hingegen Kreuzer
elbst der kleineren Gattungen ausgeschlossen sind. Daher sind

auch die Stationsschiffe der anderen Mächte in Konstantinopel
nur kleinere Fahrzeuge , wenig größer als die „Loreley" . Bei
der Beschaffung des neuen Stationsschisfes wird jedoch , wie die

Post " hört , die Marineverwaltung bis an die Grenze des zuge-
tandenen Tonnengehalts gehen.

Lissabon, 13 . Nov . Hier ist die Nachricht eingetroffen,
daß das portugiesische Kriegsschiff „Vasco de Gama ", welches
Verstärkungen zur Unterdrückung des in Portugiesisch-Jndien aus¬
gebrochenen Ausstandes an Bord hat , in Goa angelangt ist und
der neue Gouverneur sein Amt übernommen hat . — In Bombay
ist am 10 . ds . Mts . das portugiesische Kanonenboot „Zaire " mit
dem Herzog von Oporto und Verstärkungen eingetroffen und
wird in Bälde nach Goa weitersegeln.

den Bruder kannte wie sich selbst, und oftmals sogar seine 1 ^ ^Gedanken errieth , äußerte aus diesen heraus : sowie die Befriedigung des Creditbedürfniffes der Hand -«s..ar - >.
^ voraus

! Werker durch Hergabe von Kapital durch Darlehenskassen steht.„ Außerdem sind Leonore und Rahel nicht Mädchen, die j Zu dem heutigen Diner bei dem Staatssekretär des ReichS -
justizamts , Nieberding , welches der Kaiser durch seine Gegenwartbeehrte, waren außer den Mitgliedern der Gesetzbuch - Commission

sich von dem ersten besten den Kopf verdrehen lassen,- Deine
eigenartige Erziehung hat ihnen sittlichen Halt gegeben , der'' ich

. ' " " '
Häßliche und Niedrige derartig verabscheuen gelernt , daß sie esniemals an sich herankommen lassen werden ."

„Du weißt nicht alles, Jutta , kennst die Gesellschaft .nicht,

u^ I und den Herren des Reichsjustizamtes gelten der Staatssekrrtär
Marschall v . Vreberstem, v . Boettrcher , Graf Posadowsky , der
Justizminister Schönstedt , der Chef des geheimen CivilcabiuctS

wie ich sie kenne,- es giebt unsichtbare Gifte , die in der

langsam , abermtt hermtuckrscher Bosft , welcher als früherer Vorsitzender der Commission ebenfallsSicherheit das Zerstorungswerk begmnem Grfte, die sich mit
^ ^ war , war durch Plötzlich eingetretenes Unwohlsein amden berauschenden Worten — mit den Klangen der Musik m ^ ^ ^

das Herz stehlen die aus strahlende Augen den verheerenden wird berichtet, daß der Bundesrath , bevor er sich über
Innere eines Engels kann? gefeit ist!

^
Du

^
nimmst an, meine ^ stä̂ dia ^ rklärt

^
^ û ächs/d ^ s Gntackttn

^
LesErziehung schütze die Mädchen vor Verlockungen, aber Du be- Rerchsiusttzamtes

denkst nicht, daß sie jung sind und unerfahren , und die Menschen ^ imDeze ^ werden Das R^ eraiihre begehrlichen Hände frech nach dem Reinsten ausstreckcn, ^ aenhttt
°
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^ Schmidt (Antisemit ) 157,
^

Ben/ (SoMdemokrat ) 735, zersplittertmüssen glaubte, und das bestand in einer glücklichen , unbändigen ^ ^ " o, zerjgKreibeit die sie damals den beide» lieb ttm Stemmen . Wenn die gemeldeten, Ziffern endgültigewürde Frhr . v . Gültlingen wiedergewählt sein ."
arlsruhe , 12 . Nov . Der badische Landtag wurde

heute Vormittag um 11 ^ Uhr durch den Präsidenten des Staats
Ministeriums Dr . Nokk im Aufträge des Großherzogs eröffnetCoburg , 13 . Nov . Hier liegen Miltheiiungen vor, nach
welchen die Niederkunft der Kaiserin von Rußland für Ende

Freiheit , die sie damals den beiden Unzertrennlichen ließ . UmDrei , sobald der Unterricht zu Ende, waren sie hinausgetobt ausihr endloses Revier , und niemals hatte Tante Jutta gescholten ,wenn Kleider und Röckchen zerrissen worden , sondern geduldigalles wieder zugenäht ) dafür hingen sie auch mit unbegrenzterLiebe und Verehrung an der Nachsichtigen
Als Julie und Leonore nach rascher Fahrt das Schloß I November

'
erwartet

"
wird .erreicht hatten , fühlte sich Baron Albrechr Anfangs ein wenigenttäuscht, nicht auch Rahel zu sehen , denn trotz der harmonischen I AuslandErscheinung der Ackeren, die seine volle Bewunderung erregte , „ ^ sZ * '

^machet?, es ihn aus der anderen ungleich wohlthuender an . ! ^
London , 12 . Nov . Twr Herzog von Cambridge wohnteJulie hingegen war ganz entzückt von ihrer „Acauisition ", wie l übffbrn Abend einem FeUmahl bei, welches anläßlich seines Rücksie es nannte, - sie beobachtete Leonore scharf, wie sie, das tEs vom Oberkommando von den Mitgliedern des „UnitsäMädchen aus dem einfachen Pfarrhaus , sich in ihren kostbaren I zu London veranstaltet war . Der Prinz vonSalons bewegen würde, aber diese trat auf, als ob sie niemals W^ s führte den Vorsitz, der Herzog von Sachsen -Coburg -Gotha .anders als auf glattem Parkettboden und persischen Teppichen E Herzog von York und eine große Anzahl von Offizieren dergewandelt, und schenkte all dem blendenden Glanze wenigstens I

^ Eee und Marine nahmen an dem Mahle Theil .äußerlich durchaus nicht jene bewundernde Aufmerksamkeit, die ! ^ . ^ sflchspostdampfer

Lokales .
Wilhelmshaven , 11 . Nov . Die Theatersaison nähert

ich ihrem Ende . Anstatt der Benefize, die sonst den Schluß ein-
zuleitcn pflegen, hat die Direktion , um dem Publikum noch et¬
was Besonderes zu bieten , fast ausschließlich Novitäten für die
noch bleibenden wenigen Theater - Abende angesetzt und hat zu
diesem Behuse keine Opfer gescheut , um die besten Zugstücke, die
noch täglich auf dem Repertoire der Theater in Berlin , Ham¬
burg , Hannover , Bremen u . s . w . stehen, für die hiesige Bühne
zu erwerben . Eine der beliebtesten Novitäten „Wie die Alten
ungen " — ein reizendes Lustspiel, das erst vor Kurzem bei der

Erstausführung im königlichen Schauspielhause in Berlin einen
großartigen Erfolg erzielte — soll am Freitag in Scene gehen.
Den Inhalt stkizziren Berliner Blätter wie folgt : Leiden, Lieben
und Hochzeit des Fürstensohnes und des Bürgermädchens gebenden Rahmen , in welchem sich die Handlung des Riemannschen
Lustspiels bewegt. Das spannende Moment bildet weniger der
Widerstand des FLrstcnpaares , als der Eigensinn des biederen
Vierielsmcisters , eines gar bockbeinigen Gesellen , der keinen
Spaß versteht und den Launen und zwar derben , aber dem
Zeitgeschmack angepaßten Hänseleien des alten Dessauers seinenreicn Bürgersinn bis zur Starrköpfigkeit entgegenstellt . Die
hieraus sich ergebenden ernsteren Scenen sind wirksam heraus -
geai beitet . Aber auch lustig genug geht es in dem Stück her .Der zwar urwüchsige , aber gesunde Humor , der sich aus dem
patriarchalischen Verhältniß eines Fürsten vom Schlage des Des-
aucr „ Dörchläuchtling " zu seinem harmlosen Völkchen entwickelt,erzeugt anhaltendes und herzliches Lachen . Wir können also mit

gutem Gewissen einen sehr vergnügten Abend in Aussicht stellen.

Vermischtes .
— * Folgenden höchst merkwürdigen Vorfall erzählt die „Weseler

Zig . " in ihrer Sonntagsnummer . Sie berichtet aus dem Orte
Alpen : Gestern wurde ein langjähriges , treues Mitglied des
Kriegervereins , Herr Johann Maas aus Menzelen , Inhaberdes Eisernen Kreuzes , zur letzten Ruhe gebettet . Ein Vor¬
kommnis der seltensten Art , welches bei der Beerdigung eintrat ,bedarf dringend der Veröffentlichung . Der genannte Veteran
starb im Kloster zu Büderich . Der Bruder des Verstorbenen
wünschte , daß dieser in Menzelen beerdigt würde,- jedoch wurde
vom Herrn Pfarrer Thöne aus Menzelen entschieden das kirch¬
liche Begräbmß verweigert , wenn der Kriegerverein den Veteran
mit militärischen Ehren begraben würde . Die Anverwandtendes Verstorbenen suchten nun in Büderich die Genehmigung zur
Beerdigung nach. Doch, wie erging es hier ? — Zur fest¬
gesetzten Bcerdigungszeit erschien auch der Alpener Kriegervereinmit der umflorten Bereinsfahne , um dem Hingeschiedenen Kameraden
die letzte Ehre zu erweisen. Das mit dem Eisernen Kreuzeund anderen Ehrenzeichen geschmückte Ordenskissen sollte gleichhinter der Fahne getragen werden . Aus die Musik hatte man
von vornherein verzichtet, da es bekannt war , daß bei einem
ähnlichen Falle in Büderich die Musik verboten wurde . Der
Pfarrer und Dechant Herr Schoofs aus Büderich kam, um die
Einsegnung der Leiche vorzunehmen . Ein Blick auf die Fahneund er erklärte mit laut vernehmbarer Stimme : „Wenn die
Fahne mitgeht, begrabe ich nicht. Ich kann die Fahne hier nicht
gebrauchen." Der Bruder trat an den Verein heran und bat
rhränenden Auges , dem Befehl des Pfarrers Folge zu leisten.Der Verein blieb der Fahne treu , salutirte der Leiche und sahverrathen haben würde , daß sie dergleichen heute zum ersten ! wie der Ostasiat . Lloyd mittheilt , in Shanghai wehmüthig dem sich entfernenden Zuge nach. So geschehen zuMal ei-bN-lr ? « am 1 . Oktober acht Offiziere und zwölf Unteroffiziere aus am 6 Nanpmvpr 1 K9Nzwölf Unteroffiziere aus Büderich am 6 . November 1895 .

Mal erblickte . . . . . . .Julie fragte , ob sie musikalisch sei . „Ganz wenig" - Deutschland an, die für den Vizekönig von Nanking als In¬der Vater liebe nur die klassischen Sachen und dulde xxine ll ' Ukteure seiner Armee bestimmt sind . Im ganzen hat derselbewerthlose Musik im Hause. Als sie dann aber , von Ulbrecht l
^^ ^ g 17 Offiziere und 20 Unteroffiziere in Deutschland engagirt .aufgefordert , sich ohne viel Zureden an den herrlichen Flügel ! 7 "

setzte und mit Fertigkeit und künstlerischem Gefühl ein paar !
" S k 1 N t .der stimmungsvollen Lieder von Schumann sang, spendeten der ! — Kiel , 12 . Nov . In Schifffahrtskreisen hat cs großesBaron und seine Frau so aufrichtigen, lebhaften Beifall , daß I Aufsehen erregt , daß eine Meldung des Hafenkapitäns in Holtenau ,sie beseligt die Anerkennung in sich aufnahm und bereitwillig ! Kapt . z . D . Fuchs , wonach im Kaiser-Wilhelm -Kaual ein großernoch mehreres zum Besten gab . Stein gefunden, über welchem z . Zt . nur 8 m Wasser stehenSpäter saßen sie im dunkelgetäfelten Eßsalon , um den sich « sollen, von dem Präsidenten des Kanalamts in einer hiesigendie übrigen kostbar ausgestatteten Räume hinzogen, und dann ! Zeitung als irrthümlich bezeichnet worden ist. Es fehlt bis jetztkam das Allerbeste. Albrecht und Julie zeigten dem jungen ! jede Andeutung darüber , was in der Holtenauer Meldung eigentlichGaste Ansichten aus der Zeit ihrer Reise, aus Paris , wo sie ! irrthümlich ist. Zn Marinekreisen ist sie jedenfalls als eine voll-vor kurzem gewesen , und endlich von Berlin, - dabei erzählten ! kommen richtige und beachtenswerthe betrachtet, sie ist in diesie der athemlos Horchenden von all den tauseno Herrlichkeiten der I Tagesbefehle beider Stationen ausgenommen . Wie es scheint , Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst . DasHauptstadt , von dem genußreichen Leben , das unablässig Zerstreu - ! hat die Meldung auch nach außen hin bereits eine bestimmte Migränin -Höchst ist in den Apotheken aller Länder erhältlich .



Bekanntmachung.
! Beim Unterzeichneten Minendepot
M die Ausführung und Lieferung zur
- Erstellung eines Lagerhauses in zwei
- »trennten Loosen und zwar :
^ Loos I im ungefähren Betrage von
- 15000 M ., Loos II im ungefähren

Betrage von 4000 M .
>„ öffentlicher Verdingung vergeben

^Mlden .
Loos I enthält Erd -, Maurer -,

Vphalt -, Tischler-, Klempner -, Glaser -
Instreicherarbeiten , Loos II Schmiede¬

nd Eisenarbeiten .
Angebote sind geschlossen und porto¬

frei mit der Aufschrift : Loos I „Aus -
Drang und Lieferung eines Lager -

nses" , Loos II „ Schmiede - und
Dnaröeiten des Lagerhauses " ver¬
sehen, bis zum nachstehenden Termin ,
au, 22 . November d . Js ., Vormittags
11 Uhr , an das Unterzeichnete Depot
««zureichen.

Bedingungen und Zeichnungen, sowie
sie zu verwendenden Angebote und
Preislisten liegen tm Büreau des
Uinmdepots zur Einsicht aus , jedoch
Mnen nur die Angebote und Preis¬
listen abgegeben werden und zwar gegen

-Erstattung der Schreibgebühr von
1,60 M . für Loos I und 0,50 M . für
M II -,

Kaiserliches Miuevdrpot
z« Cuxhaven .

Veranlagung
b-v Linksninren- u.
Lvgänznngrfteuer.

l Die Herren Vorsitzenden der Ein¬
kommensteuer - Voreinschätzungs - Kom¬
mission ersuche ich hierdurch , sofort
«ach Empfang der Staatssteuerlisten,
Gemeindesteuerlisten , Personenverzeich-
«isse, Staatssteuerrollen und Schulden¬
aachweisungen, welche ihnen von den
Gemeindebehörden bis zum 18 . d . M .
za übersenden sind , das gesammte
Beranlagungsmaterial einer genauen
Prüfung zu unterziehen , nötigenfalls
za ergänzen und zu berichtigen, und
«dann den Zusammentritt der Vor¬
einschätzungskommission so frühzeitig
herbeizuführen , daß die Boreinschätzungs-
Arbeiten nebst sämmtlichen Unterlagen
einschließlich Sitzungsprotokollen sich
spätestens am 3 « . d . Mts . in
meinen Händen befinden.

Damit ich geeignetenfalls den
Atzungen beiwohnen kann, wollen die
Herren Vorsitzenden mir pünktlich
MM LS. d. M . anzeigen, an welchen
Tagen , zu welcher Stunde und in
welchem Lokale die Sitzungen stattfinden
werden .

Für die Wahrnehmung der Ge-
chafte in weiterer als 2 Kilometer
Entfernung von ihrem Wohnorte er¬
halten die Kommissionsmitglieder aus
der Staatskasse Reisekosten und Tage¬
gelder nach folgenden, in der Verord¬
nung vom 4 . Juli 1892 (Gesetz -
ammlung Seite 201 ) bestimmten
Sätzen :

1 . Tagegelder für den Tag 2 Mk .
50 Pf .,

2 . Reisekosten:
a . für 1 Kur Landweg 10 Pf .,
b . für 1 km Eisenbahn 5 Pf .

Bei Berechnung der Entferung wird
sedes angefangene Kilometer für ein
dolles gerechnet.

Bei Entfernungen von nicht weniger
Äs 2 Kilometer , aber unter 8 Kilo-
Mer werden die Fuhrkosten schon für
8 Kilometer gewährt . Dieselben
werden für die Hin - und Rückreise be¬
sonders berechnet.

Den am Sitzungsorte oder in ge¬
ringerer Entfernung als 2 Kilometer
den demselben wohnhaften Mitgliedern
« Voreinschätzungs - Kommission in
^reinigte » Bezirken werden weder
Reisekosten noch Tagegelder ge
Ehrt . Dagegen können ihnen auf
«»trag Versäumnißgebühren bis zu
pchstens 2 Mk . 50 Pfg . für jeden
Ellen Sitzungstag bewilligt werden .
Voraussetzung der Bewilligung
ft eine Versäumnis . Eine solche
Mn, ohne daß es eines weiteren Nach¬
weises bedarf, bei denjenigen Bor¬
genden und Mitgliedern angenommen
werden, welche durch die Theilnuhme
E den Kommisstanssitzungen einer
U Erwerb gerichtete » privaten"erufsthätigkeit entzogen sind .

Die Liquidationen über Reisekosten
Ed Tagegelder und event. über Ver -
liunmißgebühren sind pon dem be¬
henden Vorsitzenden mit der Be¬
reinigung der Richtigkeit zu versehen
Ed mir durch deren Vermittelung nebst
Mer Zusammenstellung mit de«
«vreiufchätzungS -Arbeite « ein
^ reichen.

Die bezüglichen Formulare werde
E den Herren Vorsitzenden rechtzeitig
Rgehen lassen.

Hinsichtlich des Ortes, an welchem
°>e Kommissionssttzuygen stattzufinden
Eben, bestimme ich , daß dieselben in

den Voreinschätzungsbezirken, zu welchen
nur eine Gemeinde gehört , in dieser
Gemeinde , und iü den vereinigten Vov
einschätzungsbezirken wie folgt abge¬
halten werden :

1 . Bezirk Nr . 3 (Gemeinden Wester¬
bur , Westeraccum und Wester¬
accumersiel) in der Gemeinde
Westeraccumersiel,

2 . Bezirk Nr . 4 (Gemeinden Wester¬
holt, Eversmeer und Nenndorf )
in der Gemeinde Westerholt ,

3 . Bezirk Nr . 5 (Gemeinden Utarp ,
Neuschoo , Ostochtersum , Schwein -
darf und Westochtersum) in der
Gemeinde Schweindorf ,

4 . Bezirk Nr . 6 (Gemeinden Moor -
wecg , Blomberg , Brill und
Dunum ) in der Gemeinde
Blomberg ,

5 . Bezirk Nr . 7 (Gemeinden Mam¬
burg , Osteraccum , Stedesdorf
und Thunum ) in der Gemeinde
Thunum ,

6 . Bezirk Nr . 8 (Gemeinden Ful¬
kum, Damsum , Holtgast , Roggen¬
stede und Utgast ) in der Ge¬
meinde Utgast ,

7 . Bezirk Nr . 11 (Gemeinden Se¬
riem, Ostbense, Sterbur und
Westbense) in der Stadt Esens ,

8 . Bezirk Nr . 12 (Gemeinden Wer¬
dum, Alt - und Neuharlingersiel )
in der Gemeinde Neuharlingersiel ,

9 . Bezirk Nr . 13 (Gemeinden Reeps¬
holt , Abickhafe , Dose, Hoheesche
und Wiesedermeer) in der Ge¬
meinde Hoheesche,

10 . Bezirk Nr . 14 (Gemeinden Marx ,
Friedeburg , Marcardsmoor ,
Hesel , Wiesede und Wiesederfehn)
in der Gemeinde Hesel ,

11 . Bezirk Nr . 15 ( Gemeinden Horsten
und Etzel ) in der Gemeinde
Horsten,

12. Bezirk Nr . 16 (Gemeinden Gö¬
dens und Neustadt -Gödens ) in
der Gemeinde Neustadt - Gödens,

13 . Bezirk Nr . 19 ( Gemeinden Egge¬
lingen und Asel) in der Ge¬
meinde Eggelingen ,

14 . Bezirk Nr . 20 (Gemeinden Ber¬
dum und Funnix ) in der Ge¬
meinde Funix ,

15 . Bezirk Nr . 22 (Gemeinden Butt¬
forde , Blersum und Burhafe ) in
der Gemeinde Blersum ,

16 . Bezirk Nr . 24 (Gemeinden Uttel ,
Willen und Wittmunderwald ) in
der Gemeinde Uttel .

Wegen der von den Bor -
einschötznugS - Komnriffioueu z«
heobachteudenGeschäftSordunug
insbesondene auch wegen der eideS »
stattlichen Verpflichtung der neu
eintretenden Mitglieder verweise ich
auf die Bestimmungen Artikel 68—70
der den Herren Vorsitzenden s . Z . über¬
sandten Ausführungs -Anweisung vom
5 . August 1891 zum Einkommensteuer¬
gesetze vom 24 . Juni 1891 — 2 . Aus¬
gabe —.

Bei Schätzung deS Ein¬
kommens aus den verschiedenen
Quelle, , wegen der zulässigen
Abzüge und Ermäßigungen ,
sowie wegen der Vorschläge der
Steuersätze sind die Bestimmungen
Artikel 3 —25 und 42 — 45 der An¬
weisung vom 5 . August 1891 bezw .
Artikel 25 der Ausführungsanweisung
vom 3 . April 1894 zum Ergänzungs¬
steuergesetze genau zu beachten.

Die Veranlagung der in der
Gemeindestenerliste eiugetrage
ne» Personen mit Einkommen von
nicht mehr als 900 Mark hat unter
Anwendung der für die Voreinschätzung
in den Artikeln 41 —45 gegebenen
Vorschriften zu geschehen .

Zur Vermeidung von in dem letzten
Jahren vorgekommenen Jrrthümern sei
hier noch folgendes bemerkt :

1 . Die Vervollständigungen und Be¬
richtigungen der Listen durch die Vor>
einschätzungs-Commisston und deren
Vorsitzenden sind stets mit schwarzer
DiNte in der Weise zu bewirken , daß
die ursprünglichen Eintragungen sicht¬
bar bleiben. Besonderes Gewicht ist
auf das deutliche Schreiben der Zahlen
zu legen.

2 . Erachtet die Commission eine in
die Staatssteuerliste eingetragene Per¬
son deshalb nicht für steuerpflichtig,
weil derselben ein Anspruch auf
Steuerfreiheit (Artikel 38 Nr . 1 » und
o) zusteht, oder weil das in Spalte
25 nachgewiesene Einkommen den Be¬
trag von 900 Mark nicht übersteigt ,
so ist in Spalte 28 zu » der Vermerk
„frei " einzutragen und der ange¬
nommene Grund der Steuerfreiheit in
Spalte 41 kurz anzugeben.

Die Streichung bleibt der
Entscheidung de- Unterzeich¬
nete« Vorbehalten .

3 . Der von der Kommission in
Spalte 28 zu » vorgeschlagene Steuer¬
satz muß genau demjenigen Satz ent¬
sprechen , welcher nach dem der Aus¬
führungsanweisung beigesügten Tarife
von dem in Spalte 25 der Staats¬

steuerliste festgestellten Einkommen zu
entrichten ist.

4 . Wegen derjenigen Steuerpflich¬
tigen, deren steuerpflichtiges Jahres¬
einkommen nach dem Gutachten der
Voreinschätzungs - Commission mehr
als A« « « Mark beträgt, hat die¬
selbe die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Eintragungen in die Staatssteuer -
liste ebenfalls zu prüfen und nament¬
lich darauf zu achten , ob die seit dem
Vorjahre in den Verhältnissen der
einzelnen Steuerpflichtigen eingetretenen
Aenderungen berücksichtigt sind / da¬
gegen sind Vorschläge wegen des zu
veranlagenden Steuersatzes nicht zu
machen.

5 . Die Voreinschätzungs-Commission
hat , sofern sie nicht von mir in ein¬
zelnen Fällen zu einer gutachtlichen
Aeußerung veranlaßt wird , Vorschläge
über die zu veranlagenden Ergäu -
znugSsteuersätze auch hinsichtlich der
Steuerpflichtigen mit Einkommen von
nicht mehr als 3000 Mark Nicht zu
machen. Ebensowenig liegt es ihr ob,
die Richtigkeit und Vollständigkeit der¬
jenigen Eintragungen der Staats¬
steuerliste zu Prüfen , welche nur für
die Veranlagung der Ergänzungssteuer
von Bedeutung sind .

Hierdurch ist aber nicht ausgeschlossen,
daß die Voreinschätzungs-Commission
ihren von den Ermittelungen der Ge¬
meindebehörden abweichenden An¬
nahmen über die Vermögensverhält¬
nisse der Steuerpflichtigen im Sitzungs¬
protokolle oder auf einer Anlage zu
demselben Ausdruck giebt . Dies must
geschehen, wen» ihre Annahme
— z. M . hinsichtlich der Höhe
des Kapital -Vermögens oder
der abzug - fähige « Schulden —
zugleich auf die Feststellung des
steuerpflichtige » Einkommens
von Einfluß sind und den hier¬
aus bezügliche« Vorschlägen der
VoreinschötznugS - Kommission
zum Grnnde liege«.

7 . In die mit einem wagerechten
Doppelstrich ( --- ) gekennzeichneten
Spalten der Staatssteuerliste sind
keine Eintragungen zu bewirken.

8 . Nach geschehener Boreinschätzung
sind die Personenverzeichnisse in den
Spalten 4—7 aufzurechnen . Die Auf¬
rechnung der Spalten 8—12» der¬
selben , sowie der Staatssteuerliste muß
dagegen unterbleiben .

Wittmund , den 6 . November 1895 .
D «r Vorsitzende

der Einkommensteuer - Veranlagungs -
Commission.

Alsen , König!. Landrath .

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Schneidermeisters Holl¬
fried Weyer zu Wilhelmshaven wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben.

Wilhelmshaven , den 1 . Nov . 1895 .

Königliches Amtsgericht .

Verpachtung .
Sämmtliche zur hiesigen I . Pfarre

gehörigen

nämlich :
1 . Parc . 444/2 , groß 1,16,23 st»,

gl. 3,69 Grasen (bish . Pächter
Linnemann ),

2 . Parc . 3, groß 1,43,32 st», gl . 4,55
Grasen (bish . Pächter Wieting ),

3 . 3 Parcellen am Park bezw . am
Tonndeich belegen, groß zusammen
ca . 10 Grasen (bish . Pächter G .
I . Harms ),

4 . Parc . 165, groß 1,97,87 st», gl.
6,28 Grasen (bish . Pächter Lübben),

5 . Parc . 86/21 , groß 3,13 Grasen
(bish . Pächter Wieting ),

6 . Parc . 80/24 , groß 5,77 Grasen
(bish . Pächter Gebr . Wieting ),

7 . Parc . 90/26 , groß 5,58 Grasen
(bish . Pächter Wieting ),

8 . Parc . 252 , groß 2,03 Grasen
(bish . Pächter Wieting ),

9 . Parc . 15, groß 92,30 st» oder
2,93 Grasen (bish . Pächter Eilers ) ,

10 . Parc . 85/20 , groß 2,09 Grasen
(bish . Pächter Speckmann ),

11 . Parc . 32/33 , groß 6,25 Grasen
(bish . Pächter Juchenheim ),

12 . Parc . 205 , groß 2,15,55 st» oder
6,83 Grasen (bisher . Pächter
Schröder ),

13 . Parc . 204 , groß 2,71,45 st» oder
8,61 Grasen (bish .PächterRädicker ),

14 . Parc . 182, groß 1,96,10 st» oder
6,22 Grasen (bish . Pächter Meenen ),

15 . Parc . 181, groß 2,16,38 st» oder
6,86 Grasen (bish . Pächter Eiben ) ,

16 . Parc . 358/159 , groß 2,20,53 st»
oder 7 Grasen (bish . Pächter Jrps ), '

sollen auf fernere Jahre vom 1 . Mai >

1896 an öffentlich verpachtet werden,
wozu Termin auf

Montag, den 25. d. M.,
Abends « Uhr ,

in Euken 's Gaststube zu Neuende an¬
gesetzt ist.

Die Verpachtungsbedingungen können
von heute an bei mir eingesehen werden
und gebe ich über die Belegenheit der
einzelnen Landslücke bereitwilligst Aus¬
kunft.

Neuende, 12 . Novbr . 1895 .

Gerber ,
Auktionator .

Verpachtung.
Der Kaufmann D . Fimmen zu

Schaar will die südlich an seinem
Garten belegenen beiden Parcellen

Weideland,
groß 2,68,08 La oder 8,51

Grasen ,
öffentlich meistbietend verpachten lassen
und ist Termin dazu auf

Montag, den 25. d . M .,
Abends 7 Uhr ,

in Euken 's Gaststube Hieselbst angesetzt .
Die Verpachtungsbedingungen können

vorher bei mir eingesehen werden .
Neuende, 12 . November 1895 .

Gerber ,
Auktionator .

Verkauf »
Herr Handelsmann Neemarm in

Wilhelmshaven läßt am

Sonnabend , den 16. d. M»,
Rachm . 1 Uhr anfgnd .,

in Scholz Wirthshause Hierselbst :

46 Stück große «nd kleine

Schweine
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Heppens , den 7 . November 1895 .

H. Reiners .

Verkauf .
Das meiner Ehefrau gehörende, zu

Hohewerth bei Kniphausen, unmittel¬
bar an der Chaussee von Wilhelms¬
haven nach Fedderwarden belegene

Landgut,
zur Größe von eirea SS Heet .,
gleich 11« Matten oder l « s

Grafen ,
beabsichtige ich zum Antritt auf den
1 . Mai 1897 zu verkaufen.

Die Ländereien, welche in einem
Komplex liegen, sind im besten Kultur¬
zustande, darunter 50 Grasen alte
Fcttweiden .

Auf Wunsch des Käufers kann 2/z
des Kaufpreises gegen übliche Zinsen
darin stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich direct an
mich wenden.

vernd. OdmsleSe, Wemk,
Jever .

Die von Herrn Maschinisten Glam -
beck benutzte

F ' IVsstxnirg
ist zum Preise von 340 Mk . einschl.
Wassergeld PP . zum 1 . Mai 1896 zu
vermiethen . A . Borrmanu .

MkilMMohllNH
in meinem Hause Marktstraße 27 zum
1 . Mai 1896 miethfrei .

L . Vo1Uis .kvr.
NL Bin event. auch geneigt, mein

Haus zu verkaufen . D. H .
vermieden

zum 1 . Februar eine freundliche vier-
räumige Parterrewohnung .

Müllerstraße 16.

Zu vermiethen
eine schöne 4räumige Wohnung ,
auch passend zum Laden, zum 1 . Dez .

Neue Wilhelmshavenerstr . 32.

Zu vermiethen
gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
an 1 oder 2 Herren , sep . Eingang .

Kasinostraße 5, am Hafen .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen .
_ Ulmstraße Nr . 29, II . l .

Zu verkaufen
zwei Kükeuställe und ein großer
Anslans für Hühner .
_ Kaiserstraße 21 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .
_ Ulmenstraße 31, u . l .

Zu vermiethen .
Die bisher von Herrn Zahlmeister

Loos bewohnte sein möbl . Stube
ist auf sofort zu vermiethen .

Kasernenstra ße 1 , Part .

Ein CtWN-Mchsmz ,
bestehend aus 4 Räumen , Wasserleitung ,
abgeschlossenem Corridor , an bester
Stelle der Bismarckstraße , ris -ä-vis
dem Park gelegen, ist zu vermiethen .
Näheres Bismarckstr . 24, p . l .

Ein fein möblirtes

Ummer M ZchWÄmt
auf sofort zu vermiethen.

Wilhelmstraße 9, u . l.

ZweimSvlirte Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Wallstraße 3 , part .

für zwei junge Leute.
Augustenstraße Nr . 4.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an i oder
2 Herren .

Ulmenstr . Nr . 20, 2 Tr .

Zu verkaufen
19 fette Schafe .

Bant , Margarethenstraße Nr . 3 .

Gesucht
zum 1 . Dez . eine Etagenwohunug ,
bestehend in 5 Stuben und Küche nebst
Zubehör . Off . unter « . mit Preis -
angab e an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein Schnhmachergehilfe aus
dauernde Arbeit .
_ P . Labrot, Kaiserstr . 71 .

Gesucht
einige tüchtige Agenten für eine gut
eingeführte Lebens- und Unfall -Ver¬
sicherung . Zu melden bei

O . Müller , Inspektor,
Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 15.

TWttlehrlius gejucht.
I . Frendenthal , Neubremen .

Gesucht
auf sofort eine möbl . WohNNNg
von 3 Zimmern . Offerten unter
L.. U . 100 an die Exped . d . Blattes .

ttr voiitsett» Xsffss - lmimt - KszsIi-
roliuft M s . üli .

siÄslt NN. Osbrsnvös tzrkebllok«
Urspiumlss sllsn sncksrsn

xerösteten LsLses gsgsnnbsr.
kilisäsrlsßsn ru äsn krsissn vsn 80,
85, 90 imä 100 pro Vs kkanä-

kaokst
in »Iltzn wsssxobenLen vetnll -

xesobükte »

20000 Pfd . schöne mürbekochende
und schöne
ST Fntter-Steckrüven, IS
sowie einige 1000 Köpfe hiesigen
0M- Weißkohl
hat zu verkaufen
OSkar Pilling , Bant, Adolphstr. 27 .

Berichtigung »
Die Warnung , die mein Mann im

„Wilhelmshavener Tageblatt " inserirt
hat , bezieht sich nicht auf mich . Die
Sachen sind mein Eigenthum , da mein
Mann sie mir freiwillig herausgegeben
hat . Frau König .



OÄSlLot „ Oap - Lorn "
.

Freitag , de « IS . Rovdr . :

Lonestt mit nseiifolgsnlism ös»
Hierzu ladet freundlichst ein

fs-Zmiiet - . n> , r uuue
goicienö

(aegruriciek

sildsensv -» » , ,

^ ^ -8lHiv87kk,öOW

Vvlj

8 ö5itzU. i) it !igL»e

vsmpf - l^ fses
.Is ' ennens/ .

SerugsqUk
L 75 , 8b , 85 , 98 a . 108 äss l/, kkck. swpksklsn tu 8lvt8
trwebvr LSstanK in 1111llvlin ^ll » v «i» äis VsrlinntsstsU «»

von :
Lernäß , Nur ^ tra-sss .

lEsräiLSLÄ Ooräss , R-oonsIrsE , iw „kotüoll 8ek1o88".
„ „ Ls .at , LviZNarstt .
I ^ esss , Roonstrasse 7.

^ einrieli 6 -s .äs , Oökorstrs -Lse 1 4.
Lr 6 -lNlirs , ^ Lll8tr 3.886 1 2.
^ .UK . jUimioLs , neue ^VilstelmZÜLveitkrslr.
D . L . ^ SLSSSH , 6iöLer8trÄ886 .
8 . DileUkSU , Li8MS>reL8trs,886 .
L . 8osA .1L , „
Heim , Vosteen , Him6N8trL886 21 .

stnclieii - l » iri >
ÜM» tsir-M «I-
8°IiI°is«Mr «i,

I Ii«, »itoir -W«r
Ü.U

« MM

jVüeelikl
' -

IV. Ll. 2 40 SN.

Oll Lll. 0.— »n,

. so - S

IrrSM »

LLvKi » L » 1 « e » >' v
von Lk. a .— »0.

krsisllrts gratisa. tranko . W«1t«»»-
vsmsrsnäs» mrä wvastsnsokto4. L«-
tr»x ^mtlokbsiiLblL. soluMl . 8»i»»tis.

VLiSLVsrrM̂ sssLM
Varl 8rdaI1rr , LvvstLM .

Bismarckstr . 17,
Justrumeuteuschleiferei

kissie- IIossöe
von 1,75 M . an,

Monopol M . 4,00.

wird fein und sauber geplättet .
Königstraße 51, 1 . Etage.

Daselbst ein möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer zu vermiethen .

B - chtelS Salmiak -Gattseif -

Wollwalchseife,
vollkommen neutral , schont die Wäscheu . verhütet das Eingehen derselben. In
1 Pfd .-Pack. zu 40 Pf . bei llugo lüillellg .

Lwpksüls msin I^ Asr in sümmtliodon

sals :
^.UAkitlrlLxpeii, ^ rmbinäeii , öctllonriiiAS , öeissrinßfo , Linäon ,Lrueüstä-näsr , Liii8tdüt6tien , Lläets , Outtlsäer , Ol^slir -
sxritxeu , LünnelnukAiLser, Li8l >6ut6l , sHiterbeoiren, fstjiiAoi -
IivA6, 6l68UiiäIioit8diiiä6it, HoI^tvoIl -IInlei -luAon, IlläuotionZ -
Z-ppurulo , IniiLlLtion8-Z.pxuv3 .t6, Injsetion 88prit 26n, Irri -
ALtoren, Iieiddinäen , Luktirisseii , NlloiiLuWiiKsr , Niiost -
xrüster, NiieitkoeiiLppLrLts , NikroLkoxe , Noosrvoll -IInter -
1a.A6n, ^ Lbeidinäen , 1XL86N8pül6r, OdrspritriM , kerioäen -
Ki886N, klLttkn 88-L 1lllLAM, RtzSpIrLtorsN , Ii .il6NINLti8INU8-
rvutte , 8Ltixer , Keblüllode ans ? Lt6ntAnwmi , 8 t 66kd 6oli 6n,
8xrit26n , ürritliellk Itierwometer , Iriodter LN 8 611 L8, Ilrin -
Ausoltkn , VerbLnärvs -tte , VeidLuäAu ^e, ^ LiiniiLisdLnäer ,

2Ltmdür8t6n , ^ erstäuder
unci oood visls iüsr niodt dsnannts Z.rtiksl .

« l8IN » ^ « K8tr » 88V IV
oooooooooooooooooooooooo »«»ooooo «»oooo «»ooooooo «»o «»ooo

kk .

. "
« MM ,

Verfertiger orthopädischer Maschinen, Bruch
bandagen und künstl. Glieder ,

wird am Sonnabend , den 18 . November . Vormittags, in Wilhelms¬
haven Hotel Prinz Heinrich für Brnchleideude . an Rückgrats - u . Bciu -
verkrümmnuge«. schiefer Haltung , rundem Rücken. Klumpfüße»
HSugebauch und Unterleibsschwäche, Muttrrseuknug Leidenden ,sowie für Amputirte zum Anpassen und Maßnehmen der Bandagen ,Apparate und Corsets persönlich anwesend sein.

5e » SslksL- u»a n^rkijillsristabrik Ukuki >NiI»iicks ,
SssvULttsxsrsonsl Ldsr L1L Nsr»»nsi>.)

Ist nein uacl nsutrsl uns diolbt
allein rlie beete unä billigele Ssifs

siie di« iVäscks und den Ususkslt .
Kivdt dse Viäsvks einen anxsnekmsn keeuok.

^uob als Toilette - Leise ru empsebisn.
MarnruiA vor AaolialuiiruigsQ !
Vs loiaäervortviAe lisovsttiLnuL - si » IIL

vsoäsl vorLonunso , bvsvUt « 2»s» xsosn , cksss
Portes Seilte« Stück weil»« veil« Vlnm » trübt!

Vsrksst «» k"»drikprsi « e in Ori8ic«a - Nsokstsc vo«
1. 3, As . 6 Uta . U-6 Uect-Usvk»t» lvitLirstÄvNsUsxs vivSk
StSokss tstasr UoilsttMsiks), »ovis in siv« Iv «7i Sdiioksn .

Vsrks .uss3tsI1sn ctirrod VIsLs-ts (vis ot>ix-s ^ .vtnläruzu ) ^^nritlicrv
Der Nr llabsoDbei : keräluanät Ooräes, IV. lVavksmntli,Lkvvü. InnolLt, Soli, kreesv , vroet Vammers ,lux . LeruLt, llelur . ltsäe , 1V1IK. Oltmauns ,ll . v . Lrooksodmidt , .lul . Sseods, L. Will«.

Ic liisuäspxsos bei L . Leilmsull , 1l L . Lreäskoru, Vr. Lubel.

Mnder-
Mgen

Witttep -Saison l8YSjy^

grüßte» nnd billigstes Lager
Wilhelmshaven » bei

ö. V. l!. kellkn.

v Die Pelzwaareufavrik von S

«R irsLr^«I»ultis
« koo«8ti'z88S 88 unk neue Wsiv ! kN8 !meM 8ll'g88e l8 »

80 U

hält ihr reichhaltiges Lager in

Nchwimru

ll . R .SZSV .

Ledirmö
für Herren , Dame « «. Kind«»
empfiehlt in großer Auswahl ^
billigsten Preisen

« . 8 « i <ivi
Marltstraße 15.

Reparaturen und Ueberziehen schnell
und gut.

Kinderwagen ,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - LehnseW
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

« I . lkslirsinp
BiSmarckstraße 5 » .

Prima Hannoversches

eizeiibitt

klIlloilSZIlltlllllllö.
Bismarckftraße 21 ,

oi « L vi » ckem » aopl - ponhi - kingang .

Große Auswahl in

MUwKWM !iW,Wr -
. k » l» . kill - « I

kkWlNM .
l Holler »« « rolvllitollo ^ « svnlll 1« 8vll »r«»vlL«»vllvi »

ol «. «te .

8» !l!öN0 UgllLlIIS. - ^ _ _ _ _
^ zur Wintersaison bestens empfohlen. ^
S Herren pelze , Damenmäntel , Muffen , Boas , T

Barets , Kragen (Novität) , Pelzbesätze , Teppiche re.

LsparsämsU voräoii vrourxl ; srlsäigst : ! t

gebrauchtgebraucht

K. 8elielill '
bettlsligmme>il

(in gelben >/z Pfund-Packeten),m vorzügliches Wasch - «nd ReinignngSmittel , das die Wüscheblendend weiß macht und ihr einen
angenehmen u . frischen Geruch giebt

Zu haben in den meisten Drogucn- und Colonialwaarcn-Handlungen .

Empfing einen Posten farbiger Damen-
und Herren-Glacs -Handschuhe mit Futter ,
und verkaufe, soweit der Vorrath reicht,
für Damen L, Paar 2,25 Mk. mit Pelz¬
besatz, für Herren L Paar 2 Mk. mit

1 Druckknopf.
komtem » Sll § 6 !l6l '^s liMStiMo Sll,

Ecke Schlohstraße .

ausschließlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von Illvoar
k « r » va »» iii > , Hannover, erhalte
fortlaufend frische Sendung ««
und empfehle als ein feines , sehr
eetraetreicheS und stärkendes
Gesnndheitsbier , namentlich für
Schwache , ReeouvaleSeent ««
und Wöchnerinnen bestens.

M . Bei dem Ankauf von ähnlicher,
oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

Beste und billigste Bezugsquelle fti-
I garanttrt neue, doppelt gereinigt U. gewaschene,
I echt nordische

LtzttLtzävrii .
Wir versenden zollfrei , gegen Rachn. (

^
edes ke-

iiedigeQuantnm) Gaio neueBettfeveru
per Psd. für 80 Pfg ., 80 Vfg -, 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prim« Halb¬
daune« 1M. 60 Pfg. u. 1M. 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed. 2M . u. 2 M. 50 Pfg. ;
Silberweiße B-ttfeder« 3 M.. s M.
50 Pfg . u. 4 M. ; ferner Echt chinesische
Gaurdaunen(sehrMb-Sst .)SM. 5«Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kosteupreise . —
Bei Betrügen von mindestens 7S M . s°/o Radatt .
— Nichtgefallendesdereitw. zurückgensmmenl.'
peolivn L Oo . n llLnlorrl t Wests

Im Interesse der vielen an

und Luvgeuleideu krankenden Men¬
schen veröffentliche ich freiwillig folgende
Erklärung : Ich litt 38 Jahre lang
an Asthma und Lungcnleiden . Mit¬
unter hatte ich so wenig Luft, daß ich
glaubte , ersticken zu müssen / dazu
quälten mich entsetzliche Brustschmerzen,
Herzklopfen und Husten . Ich hatte ini
Lause der vielen Jahre ein Vermögen
nutzlos geopfert und wurde schließlich
als unheilbar aufgegeben. Da hörte
ich, damals im Alter von 70 Jahr ««
stehend und bereits zum Skelett abge¬
magert, von den vielen Erfolgen, die
Herr Paul Weidhaas in Niederlößmh
bei Dresden, Hohestraße 53d, mit
i einer Kur bei Asthma und Brustleiden
erzielt . Ich begann mit der Anwendung
des Verfahrens und spürte schon nach
kurzer Zeit bedeutende Besserung . Der
längstvermißte Appetit kam wieder,
auch wurde bald das Gemüth leichter
und der Schlaf besser . Es trat ferner
Arbeitslust ein und ist mir jetzt das
Leben eine Freude, während es mir
vorher eine Last war . Johaa «
Schulze in Göritz a . d . Oder .

Mottentodt !
Möbeln re. werden unter Garantie

von Motten, Milben rc . gereinigt ohn
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung.

I, . Vlevvlv ,
Tapezierer und Dekorateur,

Peterstraße 82 .

Meinen Mitmenschen
welche an Magenbeschwerden, Verdau-
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tt eile ich herzlich gern und unentgelt
ttch mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde

Pastor a . D . Kypke in Schreibe
hau (Niesengebirge).

Redaktion, Druck und Verlag von LH. Süß . Wilhelmshaven. (Lrlephon Nr . I6 .l
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